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das paradies auf Erden 


er ſapaniſche Kriegsminifter 
BE die Mandſchurei 
N il. Ueber Japans Pläne 
iche Man i i äußert der japa⸗ 
rer 
is Flede 
ſe 


Ne 
in d 


Der Miniſter erklärte u. a., daß Japan 
t vom Völkerbund noch von 
b "de noch von ſonſt jemandem 
tin 1 Politik in der Mandſchurei ab- 
Mand 3 laſſe. Japan habe die Aufgabe, die 
f tage, zu einem Paradieſe auf Erden 
e 


| t Er und zu einem Land, in welchem fich 
* ſicherfühlen könne. Weiter er⸗ 
pen i rr japaniſche Kriegsminiſter, daß ſich 
dag pet entſchließen müſſe, mit der Rez 
en her eng zuſammenzuarbeiten um im fer⸗ 
afier, n cine große Ziviliſation zu 


i 


„äimpje in der mandſchurei 
f » 23. April. Schwere Kämpfe find mie: 
i inilhen japaniſchen Truppen und chineſi⸗ 
5 reitkrüften, die jih gegen die neue Re⸗ 
' in der Mandſchurei wenden, östlich von 
Tokio ausgebrochen. 
des me 23, April. (Reuter, 
ondſchuriſchen Staates ; 
ungspean vier ehemaligen japaniſchen Regie⸗ 
| St mte auf wichtige m. der mandſchuri⸗ 
auf bi aatsperwaltung an. Man weiſt hier dar- 
finen 10 daß dieſe Ernennungen von Japanern 
‚Ri eherrſchenden Einfluß in dem 
‚des num der Finanzen, des Auswärtigen und 
din Innern ſowie im 
ukden ſichern. 


Ddeneutſchland — Argentinien 
* in 4˙%½ Tagen 


8 
Mit „NOS Aires, 23. April, Zwei Fahrgäſte, die 
Lachen Luftſchiff „Graf ee in der 
ef 17. zum 18. 1 5 von Eee In 
[Kern en und am 20. April gegen 18 Uhr in 
ambuco waren, ſind im Flugzeug nach 

Aires weitergereiſt. Dort trafen fie 
don Derr en ein. Sie benötigten für die Reiſe 


a and nach Argentinien nur vierein⸗ 
e. 


„Graf Zeppelin“ 


wieder auf der Heimfahrt 


K dedrichshaſen, 23. April. Das Luftſchiff 
der z,Beppelin“ ijt zum NRüdflug von fei- 
Dafen itten Amerita-Reije heute nach Friedrichs⸗ 
Hauben den frühen Morgenſtunden geſtartet. 
irg, 23. April. Das Luftſchiff „Graf 
í mit tieg heute morgen um 60 ute in 
ad Mbuco lanmäßig zur Rückfahrt au 


\ and fi il Greenwicher a 
eee D ee 


Die Regierung 
ündigte die Beru- 


olizeipräſidium der Pro- 


n rnambuco. 
— — 


dom deutſchen Reichstag 

Am Juſammentritt am 6. Mai 

(Meg nalen Dienstag wird der Aelteſtenrat 

! lames Stags zujammentreten, um über den 
tritt des Parlaments Beſchluß zu faſ⸗ 
eic, gemeldet wird, wird die Einberufung 

ie chstages vorausſichtlich für den 6. Ma 
Nien werden. 


ists 


degi at dieſem Termin wird ſich auch die Reihs- 
daran g einverſtanden erklären können, da ihr 
und po legen muß, die nach den Länderwahlen 
net allgemeinen innenpolitiſchen Lage un⸗ 
Mit dee id liche Parlamentsausſprache 
r erſten Leſung des Etats zu vereinigen. 
Eai, ierſte Leſung wird, wie man annehmen 
inden der zweiten Maiwoche ſtatt⸗ 


die österreichischen deviſen⸗ 
mworſchriften werden gelockert 


Na papo April. Die Oeſterreichiſche Nationat- 
t 


nunmehr auch die ausländiſchen Shil- 

genden bei den z ſterreich chen. Banken 

* De z die in der Zeit vom 10. Oktober bis 

Sorte, em er 1931 entitanden find, Von dieſer 

werden ae öſterreichiſchen Deviſenmaßnahmen 

Ren Schi träge von insgeſamt etwa 20 Millio⸗ 

Musen illing betroffen, die jetzt zu Warenein⸗ 

werden wann in Oeſterreich uſw. verwendet 
nen. 


(Schwere Ueberſchwemmungen 


Ken dataſtrophale Ueberſchwemmung der pol- 

Navid 7 e wird aus Breſt gemeldet. In 

tus Wöbet jollen über 200 Rinder und 1000 

r mmaflügel ertrunken ſein. Inſolge Ueber⸗ 

e La ung der Saaten und Futterpflanzen iſt 
ge ſehr kritiſch. 


Sonntag, 24. April 1932 


deutsche Note um Memel 


Die ſtetigen Uebergriffe Litauens 


Die deutſche Regierung hat den vier Unter- 
zeichnerſtaaten der Memeltonvention eine aus- 
führlichere Dentſchrift überreicht, in der auf 
die neuen Vorkommniſſe im Memel⸗ 
gebiet, insbeſondere auf die unrechtmäßige Zu⸗ 
jammenjegung der Wahlausſchüſſe, die Beſchrän⸗ 
kung der Preſſe⸗, Rede- und Verſammlungsfrei⸗ 
heit und auf die neuen Einbürgerungen Hinge- 
wieſen wird. 

* 

In der von Staatsſekretär v. Bülow unter⸗ 
zeichneten Note wird beſonderer Nachdruck auf 
den gefahrvollen Charakter der Maßnahme ge⸗ 
legt, 32 die die litauiſche ap en die fom- 
menden Landtagswahlen im Memelgebiet ins- 
beſondere auf dem 2 81 der Einbürgerung 
zu beeinfluſſen ſucht. Die Note hebt die Notwen⸗ 
digkeit ſtrengſter Innehaltung des Memelſtatuts 
und der Memelkönvention durch die litauiſche 


ſtellung der geſamten Vorkommniſſe und der 
Lage im Memelgebiet. 


Es iſt dringend zu hoffen, daß die Unterzeich⸗ 


nerſtaaten jetzt endlich energiſche Maß⸗ 
nahmen ergreifen und die fanily Regie- 
demelkon⸗ 


zum zur Nele Beachtung der 
vention anhalten. 

In der deutſchen Note wird ferner nachdrück⸗ 
lich die Aufmerksamkeit der Anterzeichnerſtaaten 
auf die Wee ung der bisher geltenden ein⸗ 
jährigen Friſt für die Einbürgerung im Memel⸗ 
gebiet gelenkt. 

Der Aeberreichung der Note ſind zahlreiche ver⸗ 
trauliche Beſprechungen des Leiters der Oſtabtei⸗ 
lung, Miniſterialdixektor Meyer, mit den in 
Genf anweſenden Vertretern der vier Mächte 
vorausgegangen. Eine Stellungnahme der vier 
Unterzeichnerſtaaten zur deutſchen Note liegt noch 


Regierung hervor und gibt eine eingehende Darel niht vor. 


Neue Verhandlungen zwiſchen Polen, 
Rußland und Aumänien 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


Warſchau, 23. April. (Eig. Telegr.) 


Der vor einigen Monaten in Mostani 


dien in Genf mit dem ruſſiſchen Außen⸗ Zeitung in Polen if. 


paraphierte polniſch⸗ruſſiſche Nicht an⸗ 
griffspakt hat bisher deshalb noch 
nicht unterzeichnet und in Kraft 
geſetzt werden können, weil die Inkraft⸗ 
ſetzung des Vertrages von dem vor- 
herigen Abſchluß eines gleichartigen 
Vertrages zwiſchen der Sowjetunion und 
Rumänien abhängig gemacht worden 
war. Der Abſchluß eines ſolchen ruſſiſch⸗ 
rumäniſchen Vertrages hat ſich jedoch bis⸗ 
her als unmöglich erwieſen. Nun ſcheint 
in Genf der franzöſiſche Miniſter⸗ 


eit die Initiative wieder ergriſſen zu 
Len. Vorgeſtern und geſtern hatte Tar- 


lommiſſar Liwin o w, dem rumäniſchen 
Botſchafter in London und Vertreter beim 
Völkerbund, Titulescu, jowie dem pol: 
niſchen Außenminiſter Zaleſti eine 
Reihe von Beſprechungen, die alle das 
Thema des ruſſiſch⸗polniſch⸗rumäniſchen 
Vertragswerkes betroffen haben ſollen. 
Geſtern wurde auch in Warſchau der 
ruſſiſche Geſandte Antonow Owſie⸗ 
jenfo vom ſtellvertretenden Außen: 
miniſter Beck empfangen, der mit ihm 
eine lange Konferenz hatte, die ebenfalls 


präſident Tardieu in dieſer Angelegen⸗ dieſen Fragen gewidmet geweſen ſein foll. 


Der Danziger Senat 


und die 


Un verantwortliche 


Der Danziger Senat hat an den Generalkom⸗ 
miſſar Polens in Danzig, Dr. Papee, der ſich 
jeit. geſtern vormittag zur Berichterſtattung und 
u Beſprechungen mit dem Grafen Gravina in 
Barjau aufhält, ein Schreiben gerichtet, in dem 
er energiſch gegen die in der polniſchen Preſſe 
in den letzten Tagen über die Tätigkeit der Natio⸗ 
nalſozialiſten in Danzig veröffentlichten Verleum⸗ 
dungen Stellung nimmt. Insbeſondere weiſt der 
Senat als völlig erlogen die Meldung des 
„Dziennit VBydgoſki“ vom 19. April zurück, 
wonach der polniſche Generalkommiſſar beim 
Danziger Senat interveniert haben ſollte, weil 
angeblich aus Deutſchland ein Stab von ſogen. 
mg a in Danzig eingetroffen jei, Der 
Danziger Senat ſtellt feſt, daß keine Hitler⸗ 
Offiziere in Danzig eingetroffen jind und daß der 
polniſche Generalkonſul in Danzig bisher in 
kleiner die Nationalſozialiſten be⸗ 
treffenden Angelegenheit beim 
Danziger Senat inter veniert hat. 
Alle dieſe Behauptungen erklärt der Senat als 
völlig aus der Luft gegriffen, 

Die Danziger Note hat folgenden Wortlaut: 

„An S. E. den diplomatiſchen Vertreter der 
Republik Polen, außerordentlichen Geſandten und 
bevollmächtigten Miniſter, Herrn Dr. Papee 
in Danzig.“ 


Herr Miniſter! 

Seit einiger Zeit bringt faſt die geſamte polni⸗ 
ſche Preſſe in geradezu erſchreckendem 
Umfange Nachrichten über Danziger innen» 
politiſche Verhältniſſe, welche nicht nur völlig aus 
der Luft gegriffen, ſondern mit einer bisher nicht 
gekannten Gehäſſigkeit die öffentliche Mei- 


polniſche Preſſe 


Lügen propaganda 


nung Polens und der geſamten Wel ge en die 
er ‚Stadt Danzig a 1 8 hetzen b chtigen. 
Is eines der vielen Beiſpiele dieſer unverant⸗ 
wortlichen, vor keiner Lüge zurückſchreckenden 
der Ante Preſſepropaganda yi 2 * in 
Anlage eine auszugsweise Ueberſetzung eines 
Artikels des „D iennif Bydgoſki“ Nr. 90 
vom 19. April 1932 mit der Ueberſchrift: „Danzig 
als Sitz des Hauptſtabes der Hitler⸗Stoßtruppen. 
Generalkommiſſar Dr. Papee interveniert.“ 


Da Sie, Herr Miniſter, ſelber feſtſtellen 
müſſen, daß alle Angaben dieſes Ar⸗ 
titels, insbeſondere die über Ihre 
angeblichen Interventionen bei den 
zuſtändigen Behörden der Freien Stadt Danzig 
wegen der angeblichen Einreiſe mehrerer Offi⸗ 
ztere des Stabes der Hitler⸗Leute, völlig un 


wahr und frei erfunden ſind, dürfen wir 


Sie bitten, dieſe unwahren Nachrichten des „Dzien⸗ 
nit Bydgoſti“, insbeſondere auch über Ihre 


Perſon, zu dementieren. Wir geben uns: 


der Erwartung hin, daß Sie dieſer Bitte gern 
und bald entſprechen werden, da wir davon 
überzeugt ſind, daß auch Sie, Herr Miniſter, 
dieſe unwahre Propaganda der polni⸗ 
ſchen Preſſe als den guten und friedlichen 
Beziehungen zwiſchen Danzig und Polen 
abträglich und in höchſtem Maße ſtörend emp- 
finden werden. 

Genehmigen Sie, Herr Miniſter, den Ausdruck 
unſerer vorzüglichen Hochachtung. 

gez. Dr. Wiercinski⸗Keiſer.“ 


Eine eigenartige Angelegenheit 
Die „Gazeta Gdanita” 


veröffentlicht eine Notiz, in der behauptet 
wird, daß in dem bekannten polniſchen zioniſti⸗ 
oen Organ „Der Moment“ der betannte Führer 
er Danziger zioniſtiſchen Organiſation, Dr. 
Landau, einen Artikel veröffentlichte, in dem 
er i in Danzig einer ſcharfen Kritik 
unterziehe. 


Das polniſche Blatt zitiert aus dieſem Artikel 
Aeußerungen, daß Polen die Verträge gegenüber 


Tuber Hemer t habe, was von Litauen gegen⸗ 


über Memel und von Italien gegenüber Fiume 
gen geſchehen ſei. Das Blatt zitiert aus dem 
„Moment“, daß dort angeblich in dem Artikel 
geſagt wird, aus Danzi 
e unter dem Hakenkreuz, von der aus 
ie Deutſchen Polen angreifen wollten. 
olen könne nicht erlauben, 105 “g einem Ge- 
iet, das unter ſeinem Schutze ſtehe, eine politiſche 
und ſtrategiſche Baſis gegen Polen und die Polen 
geſchaffen werde. 


Das „Danz. Korreſpondenzbüro“ hat ſich auf 
dieſe Notiz hin ſofort an Dr. Landau gewandt. 
der kategoriſch erklärt hat, yi o jeit 10 Jahren 
nicht eine Zeile für die Zeitung „Der 
Moment“ geſchrieben habe und ge. Aeußerungen 
der zitierten Art von ihm überhaupt nicht 
gemacht worden find. 


Nicht genug damit: die genannte Korreſpon⸗ 
denz hat ſich auch an den Vertreter des Mo- 
ment“ gewendet, der verfihert hat, daß ein 
derartiger Artikel im „Moment“ überhaupt 
nicht erſchienen iſt und daß er die Mel⸗ 
dung der „Gazeta Gdanſka“ energ iſch de⸗ 
mentieren müſſe. Er ſehe darin geradezu 
eine Verleumdung des von ihm bedienten 
Blattes, das die angeſehendſte jüdiſche 


Für das Verhalten der „Gazeta Gdanſka“ 
fehlen die Worte, ſo ſagt die „Danz. N. N.“, 
die ſcharf genug wären, ein ſolches Fälſchungs⸗ 
manöver ausreichend zurückzuweiſen. 


—— — 


was alles Spionage ift... 


In Lodz wurde der deutſche Redakteur Mark⸗ 
graf von der „Freien Preſſe“ unter dem Ver⸗ 
dacht der 5 für Deutſchland durch die 
politiſche Polizei verhaftet. Die polniſche Preſſe 
war glücklich, eine Handhabe zur Hetze erhalten 
zu haben, und hetzte alſo friſch und fröhlich nicht 
nur gegen das Lodzer deutſche Blatt, zu deſſen 
Hedaktionsitab der Verhaftete gehörte, ſondern 
darüber hinaus natürlich gegen die ganze deutſche 
Minderheit, für deren angeblich ſtaatsfeindliche 
Tendenzen man neue Beweiſe in den Händen 
zu haben glaubte. Recht und billig wäre es ge⸗ 
weſen, wenn die gleichen Blätter nun auch die 
Mitteilung gebracht hätten, daß Redakteur Mari- 
graf nach einigen Tagen wieder freigelaſſen wurde. 
weil die Poligei — anders als die Zeitungen des 
Regierungslagers — keine Beweiſe gegen ihn in 
der Hand hakte. Die Sanacjazeitungen werden 
aus der Verhaftung immer noch Kapital ſchlagen, 
wenn r Markgraf die ganze Affäre ſchon ver- 
geſſen haben wird. 


Die Verhaftung iſt auf Vetreiben des „Deut⸗ 
ſchen“ Li un . erfolgt, der 
unter den Lodzer Deutſchen ebenſo aktiv wie 
erfolglos iſt. Die „S pionage“, die der deutſche 
Schriftſteller „zugunſten Deutſchlands“ 
leiſtete, ijt nichts weiter geweſen, als eine un⸗ 
unterbrochene Aufklärungsarbeit über 
dieſen Deutſchen Kultur⸗ und Wirtſchaftsbund, 
zur Warnung des Deutſchtums in Polen 
Alſo aus einer vorſätzlichen Begriffsverwechſlung 
wollte man einem Deutſchen, der nicht käuflich iſt 
einen Strick drehen. Der pſeudodeutſchen Organi- 
ſation der Herren Danielewſti und Gebauer wäre 
es aber auch nicht gelungen, unter unſeren Volks. 
genoſſen in Kongreßpolen zu Geltung und Ein⸗ 
fluß zu gelangen, wenn der Mann, der gegen 
jie wichtige Aufklärungsarbeit leiſtete und weiter 
leiſten wird im Gefängnis geblieben wäre. Wir 
und die übrigen Deutſchen in allen Teilen Polens 
haben uns ſehr ſchnell und gründlich unſer Urteil 
über den polniſchen, minderheitenfeindlichen 
Intereſſen dienenden Bund gebildet. der ſich die 
Ehre gibt, ſich „deutſch“ zu nennen. 


— — 


Der neue rumänische Geſandte 
Warſchau, 23. April. (Eig. Telegr.) 
Der bisherige rumäniſche Geſandte in War- 
ſchau, Georg Bilciureſcu, ift zum rumäni- 
ſchen Geſandten beim Vatikan ernannt worden. 
Zu ſeinem Nachfolger in Warſchau wird der bis⸗ 
herige Proſfeſſor an der Nechtsfakultät in Groß⸗ 

Wardein, Bittor Cadere, ernannt. 
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Tardien über eine Unterredung 
mit Reichskanzler Dr. Brüning 


Paris, 23. April. Ueber eine geſtrige 
Unterredung zwiſchen Reichskanzler Dr. 
F eee, und dem franzöſiſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten Tardieu berichtet der 
N nich des „Petit Pariſien“ aus 

Genf, Tardieu habe nach der Unterredung 
erklärt, Brüning und er hätten keinen 
Beſprechungsgegenſtand aus- 
gelaſſen. Er, Tardieu, habe noch nie- 
mals legenheit gehabt, mit Reihs- 
kanzler Brüning und Staatsſekretär von 
Bülow ſich ſo eingehend auszuſprechen. 
Die geſtrige Gelegenheit habe man benutzt, 
um die Deutſchland und Frankreich inter⸗ 
eſſierenden Fragen vorüberziehen zu laſſen. 
Miniſterpräſident Tardieu habe, ſo fährt 
der Korreſpondent fort, die Ideen. die bei 
dieſem Meinungsaustauſch zum Ausdruck 
gekommen ſeien, und den Geſamteindruck, 
der ſich ergeben habe, für fiH behalten. 

Das Blatt berichtet im übrigen, daß 
hinſichtlich der Reparationen noch keine 
Entſcheidung getroffen worden ſei, 
weder über das Datum des Zuſammen⸗ 
tritts der Lauſanner Konferenz, die 
nicht vor der zweiten Hälfte des Juni 
beginnen dürfte, noch über den Vor⸗ 
ſitz, obwohl die franzöſiſche Regierung 
allerdings daran gedacht habe, als Vor⸗ 
ſitzenden den Velgier heunis vorzu⸗ 
ſchlagen. 


Der Außenpolitiker des „Echo de Paris“ 
dagegen erklärt, die Lauſanner Konferenz 
könne kaum ſpäter als am 16. Juni 
zuſammentreten. Hinſichtlich der Repa⸗ 
rationen hätte weder die deutſche noch 
die franzöſiſche Einſtellung bishereine 
Aenderung erfahren. 

* 


Man iſt ſeit einiger Zeit derart daran gewöhnt, 
daß die Eee ehe Staatsmänner am Rande hnt, 
Konferenzen zu Sonderberatungen zuſammentre⸗ 
ten, daß man verſucht wäre, kaum mehr zu ver⸗ 
zeichnen, wer mit wem eine Unterredung führt, 
um ſo mehr, als die an ren, Genfer 
gen Beteiligten keine Mitteilung 
der e nflände ausgeben. 
der eingebildetſte 

immerhin außer 
gehen können, da 


— 


ihre 
Aber auch 
eobachter wird nicht an der 
1 4 r AE Tatſache vorüber⸗ 
dem engen 3 
Genfer Konferenzgebäude und aram mmer 
folgende Perſönlichkei von Rang und deu⸗ 5 
tung in den e d gin Gru vom en bei⸗ 
einander weilten: Der dent eids 
kanzler, der amerikaniſche See 
Stimſon, der zen Ihe Miniſterpräſident 
Tardieu, der liſche Außenm ier Sir 

John Simon inb er Hatten‘ iſche n 
ſter Grandi. Und wenn au alles ſchweigt 
und ſich e vor den Ausfragern = die ge- 
heimnisvo bgeſchlo we 5 ei otels 
flüchtet, fo weiß ein (eien 
fünf Männern, die fünf Tune aud oli⸗ 
tiſche asg vertreten, die gewa ia b= 
rüftungsfrage eng das gi a Tri⸗ 
butproblem ftehe m fie herum 
eine e an 11 Are 
und poll tiefer Unruhe auf Formulierungen, auf 
Entſcheidungen, auf Löſungen wartet. Wenn 
Tardieu mit Stimſon und 1 Das 
vis, dann mit Gar escu, Beneſch und 
dem Südflawen Shumentowitig ſpricht, 
‚wenn der Reichskanzler mit gie a 
und Tardieu berät, wenn am Mittag alle 
Abordnungsführer bei den Engländern, am 
Abend Macdonald, Tardien und Simon bei 
Stimſon ſpeiſen, wenn heute Brüning feine 
[eine e Unterredung mit Tardieu fortſezt und 
eine Beſprechung mit Macdonald fortführen will, 
jo mögen die Preſſechefs hundertmal erklären, 
daß nichts Wichtiges geſchehe oder noch nichts 
mitzuteilen iſt: 

Die Tatſache bleibt beſtehen, daß hier die 
Männer, die gegenwärtig die tt Haken Mels 
einanderſitzen, und daß, wenn tatj ihre 
Unterhaltungen . Ra ee eE e e T S A —— nislos 


Großes Theater 


Zweites Gaſtſpiel von W. Wermiújfa als „Jüdin“ 


Im Verlauf ihres zweiten Gaſtſpiels als 
„Jüdin“ in der A namigen Oper von Halévy 
hat Frau Wand ermiüſka die ihr inne- 
wohnenden fünftlerifcen Vorzüge in verſtärktem 
Make leuchten laffen. Ihr etwas mezzoſopran⸗ 
mäßig aufgebautes Organ brachte teilweiſe ſehr 
machtvoll all die virtuoſen Kerzenſtärken zur Ent- 
wicklung, die einen dur 910 enden Erfolg un⸗ 
bedingt ſichern. Ihren Arien fügte ſie jene edlen 
geſanglichen Konturen bei, die in erſter Linie 
mit dazu beitragen, daß der mufifalifd Vortrags⸗ 
ſtil eines Bühnengeſanges ſeine vorbildliche Be⸗ 
deutung erhält. Dieſe Hinweiſe genügen, um 
Nele den Deka [egen zu ment daß das Auf- 
treten von Frau Werminſka im Poſener „ „roen 
Theater“ als Ereignis aufzufaſſen war, deſſen 
künſtleriſche Wichtigkeit nicht zu unterſchätzen ijt. 
Es gab noch eine zweite Senſation, wenn auch, 
richtig beſehen, von geringerem Maßſtab. Das 
war der „Eleazar“ des Herrn W. Luczynſti. 
Dieſer Sänger mußte ſich bisher damit begnügen, 
im Chor als allerdings ſehr wertvolle Stütze an- 
geſehen und verehrt zu werden. Aber er konnte 
nicht mit Unrecht den Drang in ſich ſpüren, zu 
Höherem orar zu fein.. Herrn Direktor 3. 
Wojciechowſki pet er ſtets dankbar daji 
ſein, daß er bei ihm für dieſes Höherſtreben volles 
Verſtã nis gefunden hat. Er ließ ihn unbedenk⸗ 


Umgebung mitteilt, 


Aer re = 


S 
f 
esj 


fein foten, damit das Verdammu re 
urteil über eine ganze politiſche Epoche 
und vielleicht über ein ganzes politiſches System 
geſprochen wäre. 

Vielleicht legen ſich die kaltblütig lächelnden 
Offiziöſen, die mit Gemeinplätzen oder einem 
diplomatijijen Achſelzucken die diplomatiſchen 

Geſpräche von Genf kommentieren, keine Rechen⸗ 

ſchaft darüber ab, daß ſie im Begriff ſind, mit 
je letzten Hoffnungen der Völker zu 
[etten und daß, wenn die Ergebnisloſigleit 

ewa (tigen Apparates, der wieder einmal in 
Genß aufgebaut worden iſt. wirklich nachgewieſen 
werden ſollte, wir alle plötzlich vor einem ſchwar⸗ 
zen Loch ſtehen würden. 


Es braucht kaum ‚Aion! Feng in Gent rigen 
i 


omm 


RP und dem franzöſiſchen int⸗ 
ſterpräſidenten Tardieu die größte Auf ⸗ 
mertjamleit und die größte Spannung 
ae Tardieu weilte eine Stunde lang 
i Brüning. Der Reichskanzler und feine Um⸗ 
Kaen machten keinerlei Mitzellungen über 
tejen wichtigen Beſuch. Tardien hatte, wie feine 
„ugenähte Lippen“. 
Die ele poji ſitive Seußerung auf beiden Sei: 
ten lautete: Die Unterhaltung wird heute 
fortgeſetzt. Es ijt unter dieſen Umſtänden 
nicht leicht, Informationen zu erhalten und 
weiterzugeben. 


der engliſche Entſchließungs⸗ 


entwurf in Genf angenommen 


Genf, 22. April. Der Senta der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz hat heute vormittag den engli⸗ 
ſchen Entſchließungsentwurf über den Grundſatz 
der qualitativen Abrüſtung angenommen. 


Zu Beginn der H großer Spannung; erwar⸗ 
teten e e ſchlug der * A Außen⸗ 
minister t 1 a EPE ein mpromik 

wiſchen der franzöfiſchen Au faſſung und 
derenigen der Konferenzmehrheit in 
Form eines Abänderungsantrages ſei⸗ 
nes eigenen Entſchließungsentwurfes 8 Dieſes 
Kompromiß beſteht darin, daß als mögliche 

ethode der qualitativen brüſtung nicht nur 
das Verbot, ſondern auch die Internatio⸗ 
naliſierung beſtimmter, 9 au 1 
der Waffen erwähnt wird. ntſchlie⸗ 
Ben heißt es u. a.: lakeihin talpan Bor: 
läge erklärt die Konferenz ihr Einver- 
ündnis mit dem Grundiah der qualitativen 
brüſtung, d. h. der Herausgreifung gewiſſer 
Arten oder Typen von Waffen zu dem Zweck, 
Rep ein allgemeines Abkommen ihren 
€ 
1 * oder ſie zu internationaliſieren. 
rumäniſche Delegierte Titulescu og, 
grite en Obſtruktionsantrag mit 8 usbrud 
efriedigung über die 12 erfolgte 
Klarſtelung zur ü d. Auch Tardien a 
ſeine Genugtuung aus. Der ungariſche Gra 
Apponyi ſtellte feit, daß zwiſchen dem ur- 
ch lichen und dem jetzigen Entwurf kein 
ach licher Wiser beſtehe. 


Dana ergriff der deutſche Delegierte, 9 
aer 


Der 
ſeinen 


adolny, das Wort. Der deutſche Ve 
reter erklärte, daß er ſich mit dem englischen 

Antrag ein verſtanden erklären könne. 
Nadolny hob aber nochmals, und zwar dies: 
mal noch ſchärfer als in feiner nor: 
ER Rede hervor, daß nach deut⸗ 
cher Auffaſſung die Abſchafſung der ſchweren 
ngriffswaffen nicht durch eine Internatio⸗ 
naliſierung zu erfolgen habe, ſondern durch 

Zerſtörung dieſer Waffen. 

Er halte es 12 fir Bist, 
feinen Zweifel über d uffeijung 
der deutſchen 1 auf 
men zu 1 Al en. Die qualitative Abrüſtung 
könne > icht durch die . ſon⸗ 
dern nur durch die Zerſtörung der Angriffs⸗ 
waffen erreicht werden und du urch abſo⸗ 
lutes Verbot der Herſtellung und der An⸗ 
s die Frage 


4 2: nd ii ae unter bi 
w en n s 

selfeöctimmung * Angeiffswe H 

0 


agte Nadolnn, 


fien“ fallen, 
jei dieje Frage 3 vorentſchieden worden 
durch die einſeitige Entwaffnungs⸗ 
beſtimmung des Berjailler Vertra⸗ 
es. Die hier vorgenommene, einzelnen Staaten 
Auletiegte Abſchaffung der ſchweren Angriſfs⸗ 
waſſen haben ſich als praktiſch durch⸗ 


lich in einer Solopartie debütieren, die bedeut⸗ 
jame geſangsmuſikaliſche Kenntniſſe und Siche⸗ 
rungen zur Vorausſetzung hat. Dieſer kühne Ver⸗ 
juh gelang vollkommen. Und wenn dem „ent 
deckten“, zweifellos brauchbaren Tenor aus Total- 
patriotiſcher Begeiſterung heraus Ovationen dar⸗ 
gebracht wurden, als ob ein Beſieger Kiepuras 
aufgetaucht wäre, E war dieſer Beifallstaumel 


nal ärlich übertrie aber Herrn Luczynſki 
ſchließlich zu gönnen. Er hat eine 2 
timme, die namentlich in dynamiſcher Behand- 


lung ſorgſamſter gelen ſich erfreut und, was 
Klangcharakter anbelangt, recht deutlich das Vor⸗ 
handenſein ihrer mehr achen Schönheiten äußert. 
Es wird ſich ja in der nächſten Zukunft zeigen, 
welcher Größe dieſer offenbar aufgegangene Ge⸗ 
ſangsſtern A N it. Den Kardinal fang 
Herr H. hey mit berückender klanglicher 
Pracht. Gegen den Fürſten Leopold von Herrn 
St. Roy ließ ſich grundſätzlich nichts ſagen. Was 
er ſang, verriet geſangliche Kultur. Aber die 
muſitaliſche Ausdrucksſprache machte auf mich den 
Eindruck der Verlaſſenheit, und auch im Spiel 
kam mir dieſer A etwas vereinſamt vor, 
Abzulehnen war die Fürſtin von H. Majchrza⸗ 
„wa. Eine Sängerin, die derart vibriert 
und mit ſonſtigen Grundbegriffen geſangskünſtle⸗ 
riſcher Klarheit auf Kriegsfuß ſteht, ſollte mit 
Rollen, die immerhin ein gereiftes Können ver- 
nicht beläſtigt werden. 

Alfred Loake 


langen, 


oder Gebrauch allen Staaten zu ver⸗ 


omi: 


führbar erwieſen. Die deutſche Delegation ki 
bereit, über weitergehende Verbote 
zu ver handel n. 

Litwinow ſtimmte gleichfalls ber Entſchlie⸗ 
Bang zu mit der Begründung, daß fie die ur- 
prüngliche Entſchließung in keiner Weiſe 
a bändere 

Darauf wurde, wie bereits gemeldet, die Ent⸗ 
ſchließung von dem Hauptausſchuß ein ſtimmig 
angenommen. 


Pariſer Stimmen 
zur Abrüſtungskonferenz 


Baris, 23. April. „Echo de Paris“ meint, der 
— se Vorſchlag werde früher oder ipäter 
elehnt werden, und dann komme Die 

Noife Be Konferenz. Das ſcheine aber * 
weiter Zulunft zu liegen, da Brüning mit Tar⸗ 
dien anne, fei, die Disluſſion über die 
beiden entgegengeſetzten Standpunkte bis nach n 
den Wahlen in Deutſchland und Frankreich 

zu verſchieben. 

ournal“ ſtellt fejt, daß der franzöſiſche 
Bor 500 formell nur von der kleinen Entente, 
en ſüdamerikaniſchen Staaten — mit 
en Argentiniens und Brafiliens 
Belgien und im gewiſſen Sinne auch von Japan 


25 
Dogs gegen und die meiſten kleinen teene 


nger der Theſe, daß die durch de 

we rag Deutſch un nl pe 5.4 
kun —— au we hen A ate 4 
ausgedehnt werden müßten. 5 
ſchein, daß Frankreich bei jede ne se fane 
teitei eingeengt werde. 

daß die ME H 
n wi 


27 5 


„Matin“ iſt der Meinung, 

aſſu ng der Entſchließung England 
FH die Stellung Frankreichs dagege 
rechter halte. pr fut 

„Journce Induſtrielle“ erklärt, die Gefa 


Frankreich fet nur vertagt worden. poot, 
Der lea but „Populaire“ hebt Alke 
Frankreich in der völligen var 

rung, in 8. ey ve vorher in Genf $ 


ſei. e 
„Figaro“ ſpricht von einer „Wafi jenruh 
den . Vorſchlag. Die “Yiction ze 


ß die Ausſichten für jeine 
dame e ent jene cee ſtünden. 


Genf, 23. April. Die Gerüchte über r eine Sg 
tagung 40 brüſtungskonferenz find 
treffend. u 

Genf, 23. April. Der Reichskanzler g Moc 


. abend eine längere Beſprechung mit 


unterſtützt werde. Die übrigen Großmächte! Donard. — 


Marſchall ill pilſudſti in warſchau 


DL 
23. 


E Marihau, April. (Eig. Telegr.) 
Marſchall Pikſudſti hatte geſtern nur 


unmittelbar nach ſeiner Ankunſt in Mar: Falle. 
ihan im Empfangsſalon des Hauptbahn⸗ von mindeſtens 500 Millionen Ztotu, um 
hois eine kurze Beſprechung mit dem Haushaltsplan jetzt zuſammengeſtri 
widmete jedoch werden muß. Von ſeiten des Finanzmini mi 
den ganzen übrigen Teil des Tages ſeiner wird zu dieſem Zwecke in erſter Linie eine 


Miniſterpräſidenten Pryſtor, 


Familie. Die erſten politiſchen Beſprechungen 


des Marſchalls find erſt für heute angeſetzt, Pe 
doch wird über das Programm dieſer Beſpre⸗ Stan. 
chungen, ſowohl was die Perſonen betrifft, die ſo wie eine Herabſetzung des 
daran teilnehmen, als auch die Gegenſtände, die des j 
beſprochen werden jolen, ſtrengſtes Stillſchweigen Stand des Vorjahres emp 


bewahrt. Es verlautet jedoch, die heute begin⸗ 
nenden Konferenzen des Marſchalls außer zur 
Vorbereitung der in der kommenden Woche ſtatt⸗ 
findenden Konferenz der Miniſterpräſidenten der 
Sanacja insbeſondere der Frage einer neuer: 
lichen bedeutenden Kürzung des 

Staatshaushalts für das laufende Haus⸗ 
haltsjahr 1932/33 dienen werden. Dieſer Haus⸗ 
haltsplan wird bereits jetzt von der Regierung 
für völlig irreal gehalten. Während 2445 Mil⸗ 
lionen Zloty Ausgaben vorgeſehen ſind, rechnet 


Finanzminiſterium mit einer tatsächlichen Gi 
nahme von 1950 Millionen Zloty im b 
In dieſem Falle ergibt fih ein D 


0 


serelle Kürzung der Seh: 
snalausgaben der 12 76 
verwaltung um 8 top 


au 
foplet- 


neuer Oberjtaatsanwalt 
beim höchften Gericht 
CF Warſchau, 23. April. (Eig. Telen . 


Der langjährige Staatsanwalt beim 1; 
ſchauer Militärbezirksgericht, Oberſt Dr. 
Zielinſti, tritt am 30. April aus er fe er? 
Heeresdienite aus und wird in die = Re wird 
verſetzt. Mit Wirkung vom gleichen T t beim 
Oberſt Zielinſti zum Oberſtaatsanwa 


Kriegsminiſteriums 


in der offiziöſen „Polſla Goſpodarcza“ das höchſten Gericht ernannt. 6 


Prognoſe für Preußen 


„Tatkreis“ entnehmen wir die nam- 
ſtehende ſehr aufſchlußreiche politiſche Betrachtung: 
Vom Ausgang der Preußenwahl hängt die zu⸗ 
künftige ea der geſamten Innen: 
olitik in Deutſchland ab — am 24. April 
ällt nach den beiden Wahlgängen zur 3 
dentenwahl die letzte und wichtigſte Entſcheidung 
Der Boden, auf dem ſich dieſe Entſcheidung 
vorbereitet und die Ausſichten der Wahl ſehen 
folgendermaßen aus: beim en Wahlgang 
ur Präſidentenwahl am 10. April erhielten in 
Bee en: Hindenburg 11,45 Millionen Stimmen 
53 Prozent), Hitler und Düſterberg 8,20 Mil- 
rozent) und Thälmann 2,44 Mil⸗ 
Prozent). 


lionen (36,8 

lionen. (10,2 
Der heutige Landtag in Preußen ſieht mit 

ſeinen 450 Abgeordneten folgendermaßen aus: 


Regierungsparteien 230 Abgeordnete 
davon S. P. D. 130 7 
Zentrum 71 7 
Staatspartei 22 


Oppoſitionsparteien 220 Abgeordnete 
Nationalſozialiſten 7 „5 
Deutſchnationale 71 7 
Dt. Volkspartei 40 N 
De ae Fraktion (Landvolt 10 


Wirtſchaftspartei 16 5 
Chriſtlichſoziale 4 „ 
Kommuniſten 45 » 
Gplittergruppen 14 8 


Rechnet man damit, daß die höhere Wahl⸗ 
VERS WRITER SEE ⁰Ü.ꝛꝛ w . ̃ TREIBER gung die Heraufſetzung des Mandats⸗ 
e von 40 000 auf 50 000, die für die 
ommenden Wahlen vorgenommen wurde, an⸗ 
nähernd wieder ausgleichen wird, ſo daß zwar 
die Splitterparteien entiheidend 
getroffen werden, der fommende Landtag 
aber annähernd wieder ca. 450 Abgeordnete um- 
gt jend wird, jo ergäbe ſich nach dem Schema der 
räſidentenwahlen 1 igrao Bild: Hitler 
und Düſterberg 166 Abgeordnete (36,8 Pro⸗ 
zent), Hindenburg 283 8 (53 Pro⸗ 
zent), Thälmann 46 Abgeordnete (10,2 Proz.). 

Dieſes Schema wird zunächſt durch zwei 
Tendenzen durchbrochen und „aufge: 
löſt. Einmal beſteht die Hindenburg⸗Front bei 
den Preußenwahlen nicht mehr, ſondern die 
Gruppen zwiſchen der Staatspartei und den 
Deutſchnationalen ſind wieder der Rechten zu⸗ 
92 nen, ferner iſt der Proze Magz Thälmanns, 
deſſen Wähler beim zweiten Wahlgang zur Prä⸗ 
ſidentenwahl teilweiſe zu Haufe blieben, zu gce- 
ring angeſetzt; er müßte mit etwa 14 Pro- 
zent angeſetzt werden, d. h. mit etwa 60—63 Ab- 
eordneten; und wahrſcheinlich wird auch die 

uote Hitlers und Hugenbergs etwas größer 
ſein. Beide verlieren zwar einen Teil ihrer 
Wähler an die ſtändiſchen Gruppen, gleich⸗ 
zeitig erhalten ſie aber auch aus der Hindenburg⸗ 
Front den Zuzug derjenigen Rechtselemente, die 
ſich in der Präſidentenwahl für Hindenburg 
einſetzten, in der Preußenwahl aber gegen 
Braun und indirekt gegen Brüning aus⸗ 


ſprechen werden. Daraus ergebe ſich 


neuen Landtag folgende Prognoſe: 173 
SIR Regierungsparteien 95 
8 © 
taatspartei 217 
Rechtsoppoſition 145 
Be ser 30 
Deutſchnat onale 15 
Dt. Volkspartei 20 
Nationale Ständefront 5 
Chriſtlichſoziale 2 
1 60 j 
ommuniſten jeſet 
Einer Rechtskoalition würden alfo nch u 0 
Rechnung, die allerdings die alte Ziffer 9 Sti 


Abgeordneten zugrunde legt, mindeſtens 9 on 
men an der unmittelbaren Mehrheit f fehle 
alte Preußenkoalition wäre ire 
dererſeits in feinem Fall au 
zu erhalten. Selbſt wenn 
zahlenmäßig die Möglichkeit einer 
koalition ergäbe, wären die N 
artig ſtark, daß fie nicht lange die 
haben würde. Denn einmal end 
ſchiedenheiten zwiſchen Hitler und Huge 
groß, daß ſie ſich noch nicht einmal i ze 
jamen Kampf um Preußen auf 2 
einigt haben. Noch gröper aber find d 

ſätze zwiſchen den Splittergruppe 
Rechten, Ehriſtlichſozjale, Weftarp und 
Boltspartei und den Liese 


Man kann alſo n mit Ð 
lichteiten einer Bes e ildu er 
weder eine Bun tion der 
dem Zentrum, wobei das je m 
Führung hätte, oder einem Be 0 
tabimett a Zentrums 225 
der übrigen tsgruppen evtl. au 
nationalen das die S. P. D. t tolerieren 
wie im Reich, oder der Einjegung ® 
Neichsklommiſſars durch das Reih aht 
erſcheint die letzte Möglichteit als die 
ſcheinlichſte. 

In Preußen würde damit keine 
Entſcheidung fallen. Sie würde s 4 
fiert are - — Tta ge einer 
mit ihrem eſengewinn an Stimm j 
leere n Raum hineinmanövriert worden oh 


nicht 
ür die Partei und ihre Anhängerjhaft w rung, 
Folgen ll g 5 kann. Für eine „Neutr DH 
ſpricht auch die Stellung der Re prenh 
tung, die yr einen Kurswechſel in 1 dien, 
ernſtlich gefährdet wäre, ein net A 
durch die Politik 8 Landes. fe deſſen 
direlt durch den eichs rat, non ch, 
66 Stimmen auf Preußen 26 entfallen. leben 1 
man Oldenburg. Braunſchweig, Medlin" 


Strelitz. Thüringen, Sachſen, Anhalt ulm. 2 
ſo würde die Poſition der Regierung ger 

evtl. vom Reichsrat aus au 
werden können. Ein Beſchluß des 
rates aber wäre nur mit einer s 
drittelmehrheit des Reichs 
auszuſchalten, die unmögli 
den iſt. 
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Posener Kalender Die Einkommenſtenererklürungen ſind fällig! 


s Wie iſt die Steuer zu berechnen und wie iſt die Erklärung abzugeben? 


on i i $ 

Sonnen enD, den „3. April Der in dem Einkommenſteuergeſetz vorgeſehene das Einkommen nicht auf Grund einer geordneten 
Landauer igang 4.39, Sonnenuntergang 19.04; Termin zur Abgabe der Einkommenſteuererklä⸗ Buchführung ermittelt haben, durch nwendung 
untag: ng 23.39, Monduntergang 5.19. Für rung, das iſt der 1. März eines jeden Jahres, beſtimmter Normen mit Bezug auf die Umſatz⸗ 
8 onnenaufgang 4.37, Sonnenuntergang iſt auch in dieſem Jahre ebenſo wie in allen veranlagung für das Steuerjahr 1931, vorgenom⸗ 
Heute 7 igang —, Monduntergang 6.03, voran n durch eine beſondere Verord⸗ men. Bei Den fogenannten freien Berufen, wie 
Grad Cel Uhr früh: Temperatur der Luft +8 nung des Finanzminiſters wieder auf den 1. Mai beiſpielsweiſe Aerzten, nehmen die Veranlagungs⸗ 
9 J. Südoſtwinde. Barom. 753. Bewölkt. ger 11 525 e ze 1 3 . a. Reingewinn von 75 Prozent 
` : : nnen ai nderen Antrag auch noch weitere des für das Steuerjahr 1931 veranlagten Um- 
E Grad re Temperatur + 19, niedrigſte Friſtverlängerungen ſeitens der Urzedy Starbowe ſatzes an. e ende und Sanbiserter 
gewährt werden, und zwar im döchſten Falle bis werden je nach der Branche bezüglich des Rein: 
m 1. Juli. Doch müſſen derartige Anträge gewinn⸗Prozentſatzes kategoriert. Mit Rückſicht 
o rechtzeftig geſtellt werden, daß ein evtl. ab- darauf, daß die Umſatzſteuerveranlagung bzw. das 
ſchlägiger Beſcheid noch vor dem 1. Mai, das heißt derſelben zugrunde gelegte Bruttoeinkommen 
im Abgabetermin, in den Beſitz des Steuerpflich⸗ (Umſatz) vielfach bedeutend höher ift als wie in 

tigen gelangt, damit derſelbe a sdann die Steuer⸗ der diesbezüglich abgegebenen Erklärung ent⸗ : anoi 
erklärung immer noch in dem offiziellen Termin halten, erfolgt naturgemäß auch die Veranlagung Ueberfahrt nach Rio de Janeiro, um dann na 
abgeben kann. Es empfiehlt fih indes, die zur der Einkommenſteuer entsprechend und in den einer kurzen Schilderung des Landes auf die be- 
Aufſtellung der Einkommenſteuererklärung erfor- weitaus größten Fällen nicht annähernd den in ſondere Lage und Steuktur der Landwirtschaft 
derlichen Bilanzarbeiten jo rechtzeitig ſertigzu⸗ der Einkommenſteuerertlärung gemachten Angaben einzugehen. Die meiſten feiner Zuhörer werden 


N Ar. 94 
dTi Sonntag, den 
24. April 1932 
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doſener 
Tageblatt 


Bei Galen: und Leberleiden, Gallenfteinen und 
Gelbſucht regelt das natürliche „Kranz = Jofei“- 
Bitterwaſſer die Verdauung in geradezu voll kom⸗ 
mener Weiſe. In Apotheken u. Drogerien erhältl. 


die Landwirtſchaft in Argentinien 


Der Kreisbauernverein Poſen hatte ſeine Mit⸗ 
glieder und die verwandter Organiſationen für 


geſtern nachmittag zu einem Vortrag des Herrn 
von Pflug⸗Bartoſzewice in den großen Saal 
des Evangeliſchen Vereinshauſes eingeladen. In 
feſſelnder Form verſtand es Herr von Pflug, ſei⸗ 
nen ſehr zahlreichen Zuhörern ſeine Eindrücke 
von der Landwirtſchaft in der argentiniſchen Pro⸗ 
vinz Santa Ré zu vermitteln, die ihm ein ſechs⸗ 
wöchiger Aufenthalt vermittelt hatte. In kurzen 
Strichen erwähnte er die abwechſlungsreiche 


fü Bettervorausjage 
Weijer, Sonntag, den 24. April 
Ciner nd bewölkt und wieder etwas kühler. 
Sa Schauer, füdweſtliche bis weſtliche Winde. 
Nerftanp der Warthe am 23. April + 1,74 


elfperforgung des Wohlfahrtsdienſtes 


Telephon 6970. ſtellen, daß eine Friſtverlängerung nicht erforder⸗ gema Die Einkommenſteuerveranlagun „gleich uns überraſcht geweſen fein, zu hören, auf 
3 — lich iff, denn das Geſetz beſagk. wer in dem norges dienen Benen, mijjen ſich aber nicht bei Le⸗ weg hoher Stufe ſich dort die Viehzucht Befindet, 
Ohin h rh o ſchriebenen Termin die Einfommenjtenererflätung meſſung des Einkommens nach den Veranlagun⸗ mit wel, ungemein praktiſchen Einrichtungen 
ge en wır eute init abgibt, hat als Vorſchußzahlung bis zum gen zur Umjagitener richten, fie können das Eins | mam felbit in Riejenbetrieben, die muſtergültig 

1. Mai die Hälfte der im vergangenen Jahre kommen auch hiervon abweichend ermitteln. eleitet find, mit ganz wenigen Menſchen auszu- 


Teatr Wielki: 
abend: 3 der Uniform“. (Premiere.) 


t - 
„abends: „Zauber der Uniform“, 
Orten Teatr Poljti: 


ommen veriteht. Zum Schluß betonte der Red- 
ner, daß man ſich nicht einbilden möge, mit wenig 
Geld dort ſein Glück machen zu können. Die un⸗ 
geheuren Entbehrungen und Mühen, die die 
Urbarmahung des Landes zunächſt erfordert, 
machen ſich kaum bezahlt. Viele Menſchen ſeien 
auch, nachdem 85 ihr ganzes Vermögen aufge 
zehrt hatten, zuſammengebrochen. Wer dort drü⸗ 
ben vorwärts kommen will, muß eben ungewöhn⸗ 
lich viel auf ſich nehmen. Mit dem gleichen Maß 
an Anſtrengungen und Entbehrungen käme man 
aber in der alten Heimat mindeſtens ebenſo weit. 
Dem Redner wurde für ſeinen mehr als 
anderthalbſtündigen, feſſelnden Vortrag, der durch 
Lichtbilder wirkſam unterſtützt wurde, ſeitens des 
Leiters der Verſammlung, des Herrn Major 
Lorenz⸗Kurowo, und ſeitens der Verſammlung 
herzlichſt gedankt. Im laber gab es einen 
Film zu ſehen, der in feſſelnder Weiſe die Weber- 


veranlagten Einkommenſteuer zu — ar Man Hat der de e nun in einer der vor⸗ 
ſollte nun meinen, wenn auf beſonderen Antrag bezeichneten Weiſe fein Einkommen ermittelt 
hin der Abgabetermin der Einkommenſteuererklä⸗ | und es in die entſprechenden Rubriken der Steuer⸗ 
rung verlängert wird, ſich damit au der Job» 9 eingetragen, ſo hat er noch vor Abgabe 
lungstermin der Vorſchußzahlung verlängert, dies der Erkl 
ift indes nicht der Fall, jo daß es vorkommt, daß in. 2 
der Steuerpflichtige mit der Zahlung der Hälfte wie auch für die Kommune auf der jeweiligen 
der im vergangenen Jahr veranlagten Einkom⸗ Steuerkaſſe abzuführen. Die ihm hierfür erteilte 
menſteuer weit mehr bezahlt, als wie er an Ein⸗ 2 iſt im Original oder aber auch in Ab⸗ 
kommenſteuer für das ganze laufende Jahr zu geil b 
ahlen haben würde. Die Urzedy Skarbowe gehen riebe e 
—— ſoweit, daß ſie bei erfolgten Terminsver⸗ auf das jeweilige Geſamteinkommen entfallende 
längerungen den am 1. Mai nicht entrichteten Staatsſteuer iſt aus dem Tarif auf Seite 4 der 
lauf in Höhe der Hälfte der im Vorfahre Steuererklärung erſichtlich. 
veranlagten Einkommenſteuer zwangsweiſe ein⸗ Bei Berechnung der in dieſem Jahre vorſchuß⸗ 
ziehen. Noch iſt es Zeit. Es dürfte fih unter weiſe abzuführenden Einkommenſteuer iſt inſonder⸗ 
allen Umſtänden empfehlen, und zwar insbeſon⸗ heit darauf zu achten, daß zum erſtenmal nicht 
dere mit Bezug wi vorſtehend f Nach⸗ der bisherige 10prozentige Zuſchlag, ſondern die 
teile, die Vorarbeiten zur Aufitellung der Ein⸗ m einig als Zuſchlag zur Einkommenſteuer 
kommenſteuererklärung, das iſt die bilanzmäßige in An 
Ermittlung des Einfommens, fo ragja zu be⸗ Es fei deshalb nochmals darauf aufmerkſam ge- 
treiben, daß eine Friſtverlängerung n cht erſor⸗ macht, daß ſich die Kriſenſteuer vom Einkommen 
derlich wird. t und nicht wie bei dem 10prozentigen Zuſchlag 
Im weiteren fei im nachſtehenden darauf hinge ⸗ vom Staatsſteuerbetrage berechnet. 
wieſen, was bei Berechnung der Einkommenſteuer Die Kriſenſteuer beträgt bei einem Einkommen 
und Aufſtellung der Steuererklärung beſonders zu von 3600 Zloty gas 0,5 Proz., über 3600 bis 
beachten ift. 10 000 Zloty 1 Proz., darüber bis 36000 Zloty 


Vor e der Einkommenſteuererklärung] ? Proz, über 30 000 is 60 000 Zloty 2,5 Ben uſw. 
in . W. Koh 


onderheit darüber klar werden er 
müſſen, aus Bene einzelnen Quellen in dem ar 
» « Sirkus Staniewiki 
kommt wieder nah Pofen! 

n den nächſten Tagen trifft i è 
Niefenzirkus ei = Seren Seunen 
aus den vergangenen Jahren noch in der beiten 
Erinnerung aller Poſener fein werden. 1 I 


Kon > „Am Ziel“. 
Fannabend: Teatr Rown: 
Mittag: „Die Karriere eines Filmſtars“. 
Onta. „Die Karriere eines Filmſtars“. 
„Die Karriere eines Filmſtars“. 


d aer 

„Cham“, (5, 7, 9 u 

Netz num: „Die 9 — (5, 7, 9 3 

Fazer, S: „Kapitän Whalan“ (45, 97, 155 
„Die Geliebte von Tahiti“. A 7,9 Uhr.) 
è „Ingis Günde“, (5, 7,9 Uhr.) 


Kleine Posener Chronik 

12 tat geſchlagen. I Fe Staſzyca 
r 
auch nd forderte dieje auf, den Hausflur zu 
ti 


Amerikas 


— — 
Die nächſte Stadtverordnelenſitzung 
findet am Mittwoch kommender Woche zu ge⸗ 
wohnter Stunde ſtatt. Auf der Tagesordnung 
ſtehen u. a. folgende Angelegenheiten: Einſetzung 
eines Kommiſſars für den Stadtteil Winiary, 
Annahme des Rechnungsberichts für das Jahr 
1930/31 und Bewilligung von Nachtragskrediten 
um Budget desſelben Jahres, Bewilligung von 
achtragskrediten für den Bau der — ai 
andelsſchule und 1 Angelegenheit 
er Nichtberückſichtigung von Bauanträgen in der 
Aa der Aufitellung des neuen Planes für den 
usbau der Stadt Poſen. 
—— 


Großfeuer iu Pommerellen 


I Putzig, 22. April. In Jaſtarnia iſt die 
rößte Fiſchräucherei von Kohnke verbrannt. Den 
lommen fielen große Vorräte an geräucherten 
protten, geſalzenen Aalen und Lachs ia * 5 


nie ſchilderte. 


u en 

$ demjelben Moment ſprang ein 
ver . junger Mann auf Pte — und 
a hm einen derben Schlag mit einem 


der — den Kopf. Der hinzugerufene 
"en Verband foot 2 dem werverletzten 


Beim 
b Kangieren verunglückt. Auf d 
Gen (a Sites Sei ofen va der 
11 
i 


Narbeiter Adam Szymanfki aus Wini 
" des Nangierens zwiſchen die Surfer, 
€ 


die ulter gequetſcht wurde 
aft wurde ihm ſeitens der A e „vielmehr, ſofern es fih aus verihiedenen Quellen 
$ fe erztlichen Be Sanne in die jeweiligen Rubriken des 


X tt. 
Kioafıfändum mit Hinderniffen. In dem Möbel- teuererklärungsformulars verteilt, eingetragen 
e Må ia, Breslauerjtraße, follen verſchie⸗ 3 3 ; ; 
die I gepjänbet und veriteigert werden. Der Ausfüllung der Steuererklärung wird die 
Wen die übelliejeranten aus Schwerſenz Einkommensermittlung vorangegangen fein; fie 
ion t ihre Möbel m Kom- 


mmen, gleichviel aus welchen Quel- 
en es ſtammt, einfach in einer Geſamtſumme in 
2 650 anzugeben jonbern es muß 


bekannten Platz in der früheren Ritterſtraße, in 
der jetzigen ul. Ratajczaka, gegenüber 925 i 
werkerhaus, wird er feine gelte aufſchlagen. 

Wie wir erfahren, trifft der Zirkus wieder im 
eigenen Zuge mit 40 Waggons ein. Sein techni⸗ 
ſches Perſonal beziffert ſich auf 400 Köpfe, wäh⸗ 
rend fih die Zahl der mitwirkenden Artiſten 
auf 120 beläuft. Zwei Orcheſter werden für die 


» die dem Geſchäf R wird fih entweder auf eine Bilanz bei gewerb⸗ 

Yeti iR geben hatten, kamen fie mit Wagen lichen Betrieben oder auf ſonſtige Unterlagen 
n. 6 um ihr Eigentum zu bzw. Schätzungen ſtützen. 

Nan k — er et kam es zu ſchar⸗ Die ſicherſte Unterlage zur Einkommensermitte⸗ 


8 h kaliſche Unterhaltung d 
ben, die hinzugerufene lung ijt und bleibt immer die Bilanz; indes ift 3 ung des Publieume Sorge 
1 dei der Struktur vieler Berufsftände ar fleis | Tieren und Tierpart ft, pe ee Filmschau 
No Suehreunet. Zn Der Mayjertrahe, ih merer, ee 1a, ehenta e afue | Kran yanteheltung de Saungäfte vor den — — 
-J ort arer ne na tundjagen r. = p 
11618 E ammen, wobei beide beide Fahr des Sa * yena Buchführung und Dt ae en Per abi t nur „Die Geliebte von Tahiti“ 
ädigt wurden. Der Führer des die Schließung einer ilang mögli a10 Dab in errichtet werden igene Radioſtation Kino Stoüce 
s Einkommens A 


d 
, — Wi fi, ul. Pruſa, dieſen Fällen nur Schätzung 
e „AM Tinten Fuß ſtark verletzt. Die pian auf Grund gewiſſer Unterlagen in Frage kommt 
$ Veteitſchaft leiſtete dem Seriele die erke] Von Seiler m eee on Did 
die Beſteuerung derjenigen Steuerpflichtigen, die 


Reit- und Fahrturnier Gneſen 


aom 22. bis 24. April 1932 | 1 


Die Leiftungen des erſten Tages 
zu Seen (Eigener Bericht des „Poſener Tageblatts“ 
da 22. April. Mit dem heutigen Tage 13. Preis Oberlt. y a 
Kon © Reite und Fahrturnier — Hape 14. Neis Pda Ae ect Sa gde, 
e bekennt en onen, Der|eine Speingtonfursens nur für Jil. Es Waren 

* — u ö Te! d 
NS eg: Z der Wirtschaftstage en gtonturreng nur für Zivil. Es waren 


gelenkt worden, jo daß jedem Gele it b 

wird, für drei PR alle S le Beens 

zu ergeſſen und fih beſtens unter zu laſſen. 

— — h 

i mg e Straßenraubes 

ru bre Gefängnis verurfeilt| Die männliche Hauptrolle 
k 21. April. Der 12 Edmund | beiten Händen. Der Weiße folgt Mädch 

Marcinkowſki und der 14jähri Em eli We a Bye fremde Heimat. Er glaubt auf dieſer 

. 5 =: a 10 fia der ul. Görki 

; tipregend, hierfür 16 X ahrrad, als plötzlich ein unbekann⸗ 

Se Uebe reite nur ehr unde. J Reer Brunet eine Bee beleit 1 ee rg 

nz ku Zeit wurde der Täter in 


* 2 
e ee ſchönen und milden Wetters am heu⸗ reti Von 8 Reitern fah man fuhr. In 
make war der Beſuch des Turniers nur ein ri Ay te Gotze i - : der Per an des Schloſſers Johann Ruts, ulica 
iger, Die Tribüne war nur jehr rich je m Sattel. Bon 4 Preiſen, se, kiego 41, ermittelt und unter Anklage 
e 


; ode auch hier 
Atea Tó den Vorſihenden des hiefigen Pferde. | Helen und Ate. Lüttwis den 1. und 3. auf |" Por de zen Landgerich 
IN de, mitees, Herrn n re orero und Ute. Herr Alrich Uhle auf Wal hatte fi Ne . — — 2 
ner als „ſee (eine bereits 13 Fahre alte Stute) erhielt d er Anm 1 
Walen ilt 3 vos gehen Le reis und ſchließzich Herr $ PA e en beftreitet die 
iting Racapniti, der auch die Presver. Pie e ee bracht . Jaen, 25 er an bem fegen Abend 
bei der 2 am Warthen gr 
ten 


Er Ausdrucksformen 1 m a vermochte. 
i 


kaner ſchmerzlich empfundenen Oberflächlichkeit 
und Primitivität. ih 


An unsere Postbezieher! 


Bestellen Sie 


noch heute 


das „Posener Tageblatt” für den 
Monat Mai bei Ihrem Postamt oder 
Briefträger. Nur bei Bestellung unb 
Jahlung bis zum 25. d. Mts. kann 
pünktliche Cieferung der Zeitung am 
nãchsten Monats ersten gewährleistet 


de zes nd e Dornobm. an Die a aan E 
An Sen eine Springkonkurrenz, die fait nur ſuch gere net. Der nen und ci 
Acht moeren beitritten wurde, und an der fiğ | Automobiltlub haben hierzu ihr Erſcheinen zuge⸗ 
Taſpaengen — = 1 e Vene m ſagt, ebenſo der Poſener Touriſtenklub, 
nan tuch und m allein etwa fünf Stunden in A 
t tfoch⸗ 

e eee e 
tn, eilung, die folgende Herten erhielten: auf dem Warta⸗Platze die Ligamann ur 5 or 
5 Preteis Rittmeiſter Paſzotta (16. Ul-Regt.), | Wartaner gegen die Alte, Hezren⸗ Mann aft“ 
N eis O 3 8 2 chaf 
0 berit Praglowſti (Kommandeur des desſelben Vereins an, um ein, Freundſchaftsſpiel 


Geſichts 
. 5 einem Alibi keinen Glauben und ver⸗ 
urtei 


— — 
Weitere Gehaltskürzungen 
Im Staatsgeſetzblatt ift ein Sejmgeſetz erſchie⸗ 
nen über die Anpaſſung ber Gehälter der St 
verwaltungsbeamten an die Gehaltsbezüge der 


16 Re 7 . “= 717 É $ 15 

Al. Negts.], 3. Preis Rittmeiſter Skupiaſti auszutragen. In dieſer Mannſchaft, die in Zu⸗ e é 

ER Regt i, 4. Preis Oberlt. Nowak (7 Art⸗ kunft des öfteren den grünen Raſen — 1 — Beamten der Staatsverwaltung. Auf Grund werden. 

J. 60 Preis Oberlt. Bientowjt: (7. Reiter- E um mit anderen Mannſchaften Freund- dieſes Geſetzes werden alle Sonderzuſchläge. die postb ís: 
kg e Preis Oberlt. Lufzczewjti (Kavallerie⸗ chaftsſpiele auszutragen, ſpielen gut bekannte von verſchiedenen Selbſtverwaltungsorganen an ostbezugs preis: 


für den Monat Mai 4,89 zt 
für das 3. Quartal 14,66 21 
einschließlich Postgebühr. 


ihre Beamten gezahlt wurden, mit dem 31. Juli 
dieſes Jahres kaſſiert. Der Wärſchauer Magiſtrat, 
der ſich bekanntlich in ſehr ſchwieriger Finanz⸗ 
lage befindet, gewinnt dabei beſonders viel wegen 
der Kaſſierung des 20prozentigen Hauptſtadt⸗ 
zuſchlags. 


Spojda, Koſicki, Nowicki, Prymka, Nizinſti uſw. 
Das Spiel wird * die Ligaleute ein gutes 
Training ſein zu l 

„Warta“ am 1. Mai gegen die Warſchauer 


Preis Oberlt. Strzalkowſki 6% Seb aus früheren Zeiten, wie: Stalinſki, 


fahrt 1 Luxusdampfer der Wanne 3 
Ja. 


> Pojener Tageblatt « 2 
3 1 aus Poſen, die Herren Direktoren der einzelnen zeitig erloſchen ſämtliche Laternen der todt | 
Bedrohliche Arbeilsloſen-Ausſchreilungen in Tuchel geben 8 e d een e l Ade e Sue . 


aſſen aus Warſchau die Vertreter des Kreiſes Auch Wohnräume, Lokalen uſw mußten 
Die Polizei ſchießt ſcharf und ber, Stabi, eme Reihe von 8 der nad auhen abgejperrt 3 Sin ki 
y ; ; 7 a l - rankenkaſſen aus Gneſen, Poſen, Lifa, Brom: zug des Roten Kreuzes durchquerte 
„Fom. Am Mittwoch wurden die een berichtete. In dieſex Beiprehung nahmen die 3 er ahlreiche ve er ee Aerzte. der Stadt, um bei markierten Unfällen zu he 
in Tuchel in Pommerellen, die zu einem großen Vertreter der Kaufleute Stellung gegen die Die Einweihun wurde vom Geiltlihen Meißner An zwei Punkten der Stadt befanden M Ktan 
Teil beim Bau des Sportplatzes abe were | rigorojen ee AIle eo welche die vorgenommen, der jeden einzelnen Raum nach tungsſtationen, und zwar eine im hieſigen nen / 
den, dahin verſtändigt. daß die Ausgabe von dapon betroffenen Kaufleute zugrunde richten, einer kurzen Anſprache einſegnete und feiner Bes lenhaus und eine in den Räumen der Rue 
Brotkarten, die bis dahin jeden Mittwoch er⸗ während der Staat doch nicht zu feinem Gelde ſtünmung übergab nidie end daran fand ein kaſſe auf der ul. Solankowa. Ueber det a, 
olgte, eingeſtellt wird. Die Arbeitsloſen ver⸗ kommt. Die Kaufleute fordern, daß die Zwangs⸗ Rundgang der geladenen Güfte durch das Haus flogen Flugzeuge hin und her und warfen PL 
mmelten ſich darauf vor dem Rathaus und vers |verfteigerungen durch den Rommiflions- iatt 9 1 Apotheke, die nach rühmlichen Vor kugeln 25 Mit ſtarken Detonationen Yo 
angten Brotkarten, die Polizei zerſtreute aber|verfauf erſetzt werden. Dadurch wird ein ern f en bier ein erichtet wurde ents dierten eigens dazu hergerichtete Granaten, die 
Zadie Tuche al 1 2 ben fanden Sicher . bal 1 k 10 De — 5 ns pricht den modernſten 1 en; auch eine ungefähr einer . Aune burho das an 
A en Sicherheit, daß er zu feinem Gelde kommt, un © l * e g i m n die Stadt, u 
is erneut etwa 100 Erwerbsloſe vor dem Nat⸗ der Kaufmann ER vor dem Ruin bewahrt. Fabeanlal ijt dem Betriebe aß die ie fater 


i zu Töjchen. ( 
us ein. Da 7 auf die er Aufforde⸗ Es wurde beſonders betont, daß die neue Apotheke an 6 gos 8 in Det 


ru in d icht gutwilli Pi nur Verſicherten der Krankenkaſſe und deren Ans g 
3 en ch nih MWerſtärtung herbeiocholt Die Krankenhafle hat noch Geld gehörigen zugänglich jei. Nacht» und Sonntags⸗ r tain laig mairr don n . w 
werden, und mit dem Gummiknüppel wurde] X Schroda, 21. Avril. In unſerer Stadt wurde arbeit ift ebenfalls vorgeſehen. Außer den Büro: | die Straßen und Zunge erſtrahlten wieder 
dann die Straße geſäubert. das Gebäude der Ktankenkaſſe ue mit der räumen iſt ein ig Se für den Arzt vor» vollen Lichte v 

Die Arbeitsloſen kehrten aber bald mit ihren e Krankenkafſengpolhe e, die ſich in handen und mehrere Wartezimmer für die Kran⸗ 1 Schwarze Hand in Znomeh 
Frauen und Kindern zurüd. Die Kinder wurden demſelben Haufe befindet, feſtlich eingeweiht. Ein ken. Den Abſchluß und zugleich Höhepunkt der 14 0 1 letzten Zeit erhielten Bürger i 
gorgeſchickt mit dem Ruf: Brot! Brot! Da die ganzer Stab von Ehrengäſten war erſchienen um Feier bildete ein Zeſteſſen, an dem gegen hundert den der chiedenſten Städten anonyme Briele un 
Sache ernſt wurde, ser erneut die Polizei dieſer Feier beizuwohnen, unter ihnen der Vize⸗ | Berjonen teilnahmen. Der Kommiſſar der Gnejer welchen die Hinterlegung einer pejtimit yp 
auf dem Platze, die die Menſchenanſammlung |wojewode, Herr Kaucki, Vertreter des Militärs ner Krankenkaſſe hielt die Begrüßungsrede. S ford wird, andernfalls ſie fl 

treuen folte. Die Menge wich wohl. balre bedung ches 2 A Standals androhen. Ei | 
55 aber wieder zuſammen. Die Beamten, die N ſolchen anonymen Brief erhielt auch der hei 

4 8 bhaft zn werden fugten, Verbrecheriſcher Anſchlag Einwohner €. aus der ul. Jana, der an Zier 
1 vom, = eh win tam bezeichneten Stelle im neuen olbade 100 100 
würfe ein, bie auch ihr Ziel nicht verfchlten Ben Stacheldraht über die Chauſſee geſpannt — Zwei Motorradfahrer verunglückt fle den ie e Cet mas mil A 
Ei 5 A gr . in. Gneſen, 22. April. Unbekannte Täter haben [Zigarren, Zigaretten und verſchiedene Schnäpſe net und in den Jug der Linie Bromberg Thore, 
den. Die Lage wurde immer bedrohlicher. Die vergangenen Donnerstag in der Zeit von 10.30 einbrachte, der Einbruch am 15. April bei Hran eworfen worden. Der ganze Stil mischer 80 
Arbettsloſen forderten ſchließlich die Freilaſſung bis 11.30 w abends ouf der Sassin von Marja Wtofit, ul. Mikolaſa 33, ein Herrenfahre ter des Briefes, der voller orthographi utot 
des verhafteten ER ie aber abgelehnt 2955 nach Skawno quer über die Straße Sta⸗ rad und Wäſche, und der Einbruch am 18. April ler ift, läßt — * ließen, daß der ber w 
murde. Die Menge war ſchließlich im Laufe der eldraht gezogen. Der Stacheldraht war etwa bei Herrn Jan Jamada, ul. Mikolaja 28, wo fie ſelben niedriger Herkunft iſt es ijt iE um 
Nachmittagsſtunden auf etwa 500 Perſonen 855 1 Meter hoch über der Erde angebracht. Zwei drei Herrenfahrräder, 43 Paar Sandalen, Leder nicht ausgeſch alt daß dies fingiert 
gewachſen. Als ihre Haltung immer drohender . Ben bisjen um ima 97 4 1 1 den d übers Recherchen der Polizei zu erſchweren. 

: er, err Wyſocki aus Gneſen un err Ba⸗ a , April an der Sw. F 
und die Aufforderung zum e najat aus Braciſzewo fuhren gegen 11 Uhr Woſciecha eine pean Kleinſchmidt und raubten Gne'en 1 D 
a 


pif 


richt befolgt wurde, auf einen Schreckſchuß hin abends von 3 A ~ h 2 d Boy! 
ylice nach Gneſen mit einer Ge⸗ ihr die Handtaſche. Ein Teil der geftohlenen| in. Aufforderung zum Boy € 
fogar ein Gteinbom herbement eines, lie 2 Fedier von etwa se 8 achen Pe bei einem der Diebe und bei der Lager des Großen Polen hielt am 19. april ho 
Steinwürfe verlegt ee — eine ſcharſe Salve Pipe, . * gen 6 NR EDGE wen 55 zehn. 17707 den bens in . 3 3 e Müde, 
otorra ei dem Juſammenprall m wohnt, vorgefunden. enfo wurde bei einem ten über „das 
Aber bie, Röpfe der Demonftranten hinweg. ad, Ei | oh ler in Oder ul. Andrzeja ein bereits um: heiten in Polen“. In der anſchließenden Tine 


: Stacheldraht lich b i So 
Fa die Menge ee Zwei d ads ram WER tf 9 ſlten a 1 Herrenfahrrad und eine größere kuſſion wurde der rüdfichtsloje wirtſchah nen 


: „der Lenker wie der Mitfahrer erl i di 
iter e e N 4 liche Verletzungen am ber, Herr Wyſocki Menge Fahrradteile beſchlagnahmt. Die Diebe Boykott der Juden gefordert. wobei die 
die Seite getroffen und der 12jährige Sohn des wurde an Händen und Füßen ſowie im Geſicht haben tellweiſe ihre Schuld bereits eingeſtanden. als Schmarotzer bezeichnet wurden, die den 
Konditors Palucki⸗Tuchel in den Arm Beide verletzt, während Herr Banaſzak fih die er Prag rg das Slut aus den Adern ſaugen und gt ngen, 
Verwundete wurden dem Krankenhaus zuge⸗ Hand verletzte und die Finger I s| Ratel wachſende Geſchlecht um Brot und nene in’ 
führt. Die Nacht zum Donnerstag verlief nicht wird angenommen, daß dem Anſchlag Rache zu- Stadtverordnetenſitzung. Die Der rückſichtsloſe Wirtſchaftsbonkott IE! hun von 
ohne Störungen, Polizeiſtreifen hielten aber die grunde liegt. letzte Sitzung, die von 16 Abgeordneten und dem 90 erfolgreiche Weg da die Veranſta en / 
ben offen. Donnerstag gegen 4 Uhr mor⸗ Angeſchoſſener Fiſchdieb Bürgermeiſter beſucht war, wurde gleich beim Bogromen die Veranſtalter dem ee get 
s wurden weitere acht e verhaftet und! pa ienel, 22. April der Nacht erſten Punkte durch eine ſehr lebhafte Debatte Über in ſchlechtes Licht ſetze — Das La immel 
m Gefängnis eingeliefert. 22. 6 = . N 8 er 1 zum eingeleitet. Durch ein Schreiben der Woſewod⸗ Großen Polen gewinnt im Kreiſe Gneſen el 
Der Zufall fügte es, wie das „Pommereller vom Ritter ul onie Br x 115 e lh ſchaft wurde mitgeteilt. daß das Gehalt des Di⸗ Lene und gründet immer neue 
Tageblatt“ meldet, daß Eu er Saganom: | nem nächtlichen war eln am Jes einen ann, ere ee Fr van SEITAS in, Degradierung von Städte. 


am kritiſchen Mittwoch abweſend war. Wäre 1 i 
nicht der Fall gemelen, fo wären vielleicht die octi Begriff war, heimlich Jſſchreuſen auszu Damit waren die Stadtväter keineswegs einver Sinne des neuen Selb bermaltungeprgſek Sie 


tellen. M. wollte ihm die Renfen fortnehmen ; ö i i Kreiſe di 
Unruhen nicht vorgekommen. denn wiederholt hat ftanden, vielmehr beſchloſſen fie in Anbetracht der Regierung follen in unſerem Kreiſe di. . 
C0 (%% ̃ Bye area D 
drohte, Sehterer machte nun auch feinerfeits don per Schwestern wurde von 80 auf 50 loten ernte wohnerzahl unter 3000 beträgt. Damit wäre ut 
— re der iatis Gebrauch und verwundete den Dieb der Schweſtern wurde von 80 auf 50 e Pircher Niedergang bieles Städte be el 


; geſetzt. Im weiteren Punkte wurde be fen, | DI 0 l f 
Ein Friedhof aus der Römerzeit tee Selbe eden Die et 14 Morgen Stadtland in kleinere Parzellen zu Die frühere Kreisitadt Wittowo weiß EIN, pie 
Rariteus, 16. April Im Dorf es hart betroffen wur e 


A du 
x e or teilen und dieje den Arbeitsloſen als Kleingärten davon zu fingen, da fie ſchon einma 
man dach einer Meldung der Peine ein gemiller Mowat aus Kal Goria und des | Mt Abermeilen. Man hofft Daburd dem Elend Aae m an e Dlfistere In ® 
112 ur mehrere Dugend gut erhal Polizei von früheren Fällen hen befannt ift, weſentlich ſteuern zu fönnen. Allerdings kann die |, in. Amen ne 3 ter amel, 
tener Grabhägel entdeckt. Der alte Friedhof W 22, April. Ge 1 Verteilung erfi im Herbſt vorgenommen werden, ſen Zum Pferderennen treffen =s Kavallerle, 
wach aus der Zeit des römiſchen Kaſſer⸗ >. 1 55 Ni N y febr anftändig | da die alten Verträge bis dahin laufen. ‚ tanijche Dien ein die ich Am Ausbipat 
reiche. (Einige Gräber werden aber, wie man gefkeipete Frauen beſuchten das Konfektions] Feuer durch Leichtſinn. Das Dienst, ſchulungszentrum in Graudenz zur ob 
annimmt, von der Steinzeit herrühren. Ein vor⸗ geſchäft des Kaufmanns Walter Brügmann, um Adchen Durita, das bei derffi dient, | befinden. Es ift noch nicht ausgemacht ud 
hiftor tied + in Borzeſtowo angeblich Damenmäntel zu kaufen. Nachdem ſie mädchen Durſka, das Dern Pal zderſki dient, nur als Zuſchauer und Gäſte kommen oder "pie 
iher Briedhof ift ang ia ent- | bereits eine ganze Reihe gemuftert hatten, bes ging varan und Ti dabei das Licht am Rande akti fi r 
F mertie ber Geerd das eigentümlice e Wojen gewährt 50. go 
Stenertragödie eines Kaufmanns 5 Mänteln Se entf aen hielt er aoni feuer, Durch den flisene Dualm wachte das Faeſener oi Sni fofern es ich um mehe Ay 
X Zanomih, 23. April. Bei dem Kaufmann |Berfonen feft, die bereits die vorgelegten Stücke] Mädchen auf und fah fif 5 fajt von Flam⸗ 50 Kilometer handelt. — Neben dem Wargh 
Biajejewili, der ſich ftets bemüht hatte, feine unter ihrem Oberzeug hatten. Sie wurden fofort men umgeben. Schnell schaffte es noch den bren- preis von Gneſen kommen bei dem Nennen vol 
Steuern regelmäßig zu entrichten, ſprach dieſer verhaftet und in das Polizei efängnis gebracht. nenden Korb auf den Flur, wo das feuer gelöſcht pie von der Reſſource in Poſen, vom Bazar, 
Ta e ein Finan a Ri 3 übliche 0 Berfonen „gnifemen Bef e enifandenen gg n aY MB. SEHE A ra e Dziennil Pozn“ und vom eee, N 
ung vorzunehmen. t Kaufmann ver- Aufregung. Brückmann erkennt in den Frauen . n e 
erte, Lab er die rüdftändige Steuer in den die hbenbießinnen wieder, die nor 6 % ren |10 daß fe ſich in ärztliche Behandlung begeben e in. e deen 
ften Tagen bezahlen werde. Vor dem Haufe hier in verſchledenen Geſchäften pi Diebſtähle mußte. ri i 
0 


des Kaufmanns ſammelte fih inzwiſchen eine ausgeführt hatten. Die Bande ift aus Pofen. Margonin Bentichen vol 
— e 


oße Menſchenmenge an, die eine dr s meee menea : 
nn e n r dem Koll ſehun 77 oar Gefährliche Diebe unſchädlich gemacht 1y. Jahrmarkt. Geſtern fand hier ein alt-| ti. FFC Shen a o Geng 
nahm. Man rief die Polizel, die in einer Stärke] 2. Inomroctam, 22. 1 bg n der letzten Zeit gemeiner hrmarkt ſtatt. Bel dem ſchönen 3 15 mm lu ns 1 4 5 ls * * r 
von 7 Mann erſchien. Bricht genug, daß man machten einige gefährliche Diebe unſere Stadt Wetter hatten recht viele Verkäufer ihre Stände l vn. jon 8 kt d Beratung 
dem Kaufmann Waren pfändete und auf einem durch ihr Treiben unſicher. Sie brachen bei ver⸗ aufgebaut. Auch an Schauluſtigen fehlte es nicht, de ner ftatt. Sm Mitte Aber d aj ibierung 
Wagen nach Snin bringen ließ: er wurde noch ſchiedenen Kaufleuten ein, wo ihnen Waren von nur die Geldknappheit machte fih bei den Kauf- | and die 0 felung über bie dan 


i aft, 
obendrein mit feinem 1djährigen Sohne — man einigen tauſend Zloty in die Hände fielen. Den luſtigen bemerkbar. oder das Fortbeſlehen dieſer Genoſſenſ pie 
faune: in 2 9 zur lien energiihen unermüblichen Bemühungen unferer | Znowroclaw ſich Zahlungsſchwierigkeiten ergeben Beben Me 
abgeführt. — Dleſe neue Tragödie eines Steuer» Kriminalpolizei ift es nunmehr gelungen, di. evti. zu einer Liquidierung der ton: f etwas 
—— meldet der „Nowy Kurjer“. Verbrecher in den bekannten erft kürzlich aus z. Flugzeugangriff auf Inowroc⸗ würden. Sat langer Debatte, die mitunte 1 

dem Zuchthauſe entlaſſenen „Männern vom Fach“] la w. Schon am Miktwoch abend gegen 9 Uhr heiß wurde, kam die Verſammlung zu der 


eber 
e 
Gneſener Kaufleute fordern Ab- Jozef Jioltowſti und Aletjander Szulc zu ermite | überfreuzte ein Flugzeug zu dem geplanten jengung und dem Beſchluß, daß ein gorive 
. beib i 6 lich ift, jedes 
ſchaffang der Jwangsverjteigerungen fen an Thai mn. „da bas, Ronio ber Bele end an ans Ar be. um Auggen zu elles, mir Beret Trüher befhlofen murbe 29 
im. Gneſen, 22. April. Der Verband der Kauf- |Nawara, sw. Duma 58, wo fie einen weins⸗ vernehmen war, ertönte mit kurzem kräftigen Zloty als neuen Geſchäftsanteil einzahlt 1927 
leute ha e am 20. April feine Hauptverſamm⸗ kopf und mehrere Pfund Federn ſtahlen, der Ton die Sirene des hieſigen Elektrizitätswerks, wenn diejenigen Mitglieder, die erſt nach git 
lung, in welcher Herr Bykowſti über eine Be⸗ Einbruch am 1. April bei Herrn Keflaurateur | woran ſich nach kurzer anje die Sirenen der eingetreten find, an Geſchäftsanteflen 40 
ſprechung im Han r herini am 19. April Dolkowſt an der ul. Torunſta 13, der ihnen! Fabriken und der Lokomotiven anſchloſſen. Gleich⸗ pro Jahr ha 
| TE FR. RATAJCZAKA IJ FEINSTE HERREN- 
f LULU 
EDMUND MASS-SCHNEIDEREI 
i r * CC d ETO aE O TE 
aus besten Bielitzer Stoffen 
; Garantie für tadellosen Sitz. 
ztoty 150 
złoty 180 
złoty 225 
i Rekord der Tiefpreise 
für beste Qualität. 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von | 
Neuheiten — Herren Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise: Grosser Umsatz, kleiner Nut 
ir besitzen drei Geschäfte: ſ. ulica Fr. Ratajczaka 2. 2. ulica Wrocławska 14, 3. ulica Wrocławska 15. zu 1 


Wroclawska 14 u. 15 m 
ANZÜGE NACH MASS 
Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 


len. 


Pore | | fir. 94 
w Die Welt der Frau =: 
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Das nadra Cesc —— — der C 


2 Malen; 1. 
Sleidgiiltige Tage ſelbſt verwandelt ihr Dem Thlüringiſchen Staatsarchiv in -Weimar mit feiner Frau und auf Betreiben der gemüt⸗ 


garſtigen Wirrwart netzumſtrigter P wurde kürzlich das Teſtament der Corona Schröter vollen Tochter des Großherzogs Karl Auguſt der 
z — als deren einziger ſchriftlicher Nachlaß zur Ver⸗ damals 1 Jen ene Karoline Louiſe, 
Dämonen, weiß ich, wird man ſchwerlich währung übergeben. In dem Archiv des Amts⸗ für die Beſchaffung eines rabſteins, der aller⸗ 
los, ger des Bergſtädtchens Ilmenau im Thürin⸗ dings bald der Zeit zum Opfer fiel. Heute bedeckt 
Das geistig ⸗trenge Band it nicht zu er Wald wurde das Dokument wieder entdeckt, eine von einem Sandſtein eingefaßte ſchlichte 
33 as viele n lang ein unbeachtetes Da- Bronzeplatte mit Namensaufſchrift die Ruheſtätte 

Doch deine Macht 8 10 ; b jein unter verſtaubten Aktenbündeln geführt hatte. der Künſtlerin. 
‚2 Sorge ſchleichen Ein Ilmenauer Lehrer, namens Liebeskind, der] Das wenige Stunden vor ihrem Tode verfaßte 
u S groß, ſich mit beſonderer Liebe der Corona⸗Schröter⸗ Teſtament beſtimmt ihre treue Freundin zur 
rde ſie nicht anerkennen. Forſchung widmete und leider mitten in einer Univerjalerbin ihres 1943 Taler betragenden 
Goethe (Kauft IN) umfangreichen Bearbeitung dieſes Stoffes ver- | Kapftalvermögens. Ferner erhielt dieſe auch die 
ag een Bean 9755 UNE RO Pa Sleiner, Wilde, das geſamte flach iliar und 
* . as Mat u vervollſtändigen, das für die ſonſtige Gegenſtände mit der Ve lichtung, inner⸗ 
A Kenntnis des erſonenkreiſes um Goethe uner⸗ halb eines halben Jahres nach Toronas bleben 


Ergreift das Werkzeug, a rührt 
und Spaten! 


Das Abgeſteckte muß ſogleich geraten. 

Auf ſtrenges Ordnen, raſchen Fleiß 
Erfolgt der allerſchönſte Preis; p- 
Daß ſich das größte Werk vollende, 

genügt ein Geiſt für tauſend Hände. 


Goethe (Fauſt II) 


rere 
Die Wirkung des Honigs bei Herzkrankheiten 
iſt eren und vor allem anhaltend. Aus dem 


eberſpeicher kann dem Herzen immer wieder 
Nahrung zugeführt werden; wir bemerken eine 


2 läßlich iſt. ihrem alten Vater die Summe von 800 Talern Li t t 
Frühjahr und Geſundheit Corona Schröter, die erſte deutſche Iphigenie auszuzahlen. Auch eine alte Dienerin wurde mit uten knee hola Bie iwni 
und viele Jahre der gefeierte Stern des von einem Legat bedacht. Um die Durchführung ihres | der Anterſchentel und Füße (Bereme) geht zurück. 


die Leiſtungsfähigkeit des Herzens wird nach⸗ 
haltig geſtelgert. Dazu kommt die außerordentlich 
leichte Verdaulichkeit des Honigs, die weder 
Magen⸗ noch Darmtätigkeit pept, Zuſammen⸗ 
faſſend ift * zu ſagen, daß wir im Honig ein 
wertvolles Hilfsmittel bei Müdigkeit und Krant- 
eit des Herzens beſitzen. (Aus: „Die deutſche 
ienenzucht in Theorie und Praxis“.) 
—— 


Allerlei Gerichte aus Kartoffeln 


Kartoffelbrötchen. Etwa zwei Liter Kartoffeln 
werden mit der Schale tags zuvor gekocht, am 
Gebrauchsmorgen fein gerieben und mit zwei 
Eigelb, 30 Gramm kertant Butter, Salz und 
dem Schnee der Eier gut verarbeitet. Aus dem 
Teig formt man etwa 20 Brötchen, die die Größe 
von ‚del haben, zerläßt in der Pfanne halb 


tine hlefnde Witterung bedeutet an ſich ſtets Goethe gefeiteten Liebhabertheaters am Weimari- Teſtaments ſicherzuſtellen, war darin die Beſtim⸗ 
der Sörſabr für die Geſundheit. Nun aber, da ſſchen Hofe, hatte ſich nach der Umgeſtaltung dieſes mung enthalten, daß „ihr egenwärtiger letzter 
deaf gg bei Beginn des Euren beſonders heaters zum neuen „Hoftheater“ von der Stätte Wille unter Umſtänden als Schenkung unter 
j Je Gegenſätze auszuhalten hat, wird ihrer unſterblichen Triumphe zurüdgezogen. Ohne | Lebenden oder auf den . oder unter was 
Er 2 ſtets von neuem zu einem Problem. die Bühne jemals wieder zu betreten, blieb ſie Sr einem Namen es am füglichſten geſchehen 
bie gskrantheiten und „Srühjahrsmüdigfeit“ als Kammerſängerin in Weimar und in jländiger denne oder möge, Geltung haben ſolle“. Um für 
mal i eſchwerden, mit denen wohl jeder ein⸗ Berührung mit dem kunſtſinnigen Kreis um die den Fall, daß die ihr als habſüchtig bekannte 
zum Di tun hat. Der Uebergang vom Sommer | Herzogin Anna Amalie. Schon in der letzten Haushälterin des Vaters aus eigennützigen Grün- 
i t it ijt weit weniger gefa rvoll, denn der zei ihres subme und glanzvollen öffentlichen den dieſen zur Anfechtung des Teſtaments veran⸗ 
, Fiche tk durch monatelange Abhärtung Auftretens hatten ſich bisweilen ſtechende Schmer⸗ | lafen könnte, einer Aenderung vorzubeugen, 
pien d eee Luft des Sommers, rein in gen auf der Bruſt bemerkbar gemacht. Die Vor⸗ drohte Corona, daß er, falls er wider Hoffen und 
müfenaſten durch ſtändig wechſelnde Obſt⸗ und boten einer tüdiigen Krankheit, der die Künftles Erwarten mit feinem Legat nicht zufrieden wire, 
ie nasmiali, t 2 wen hpi ar 10 der An⸗ rin ſchließlich erliegen ſollte, mahnten zu Gegen⸗ lediglich den Pflichtteil erhalten lite, 
À Män — Pi 101 m a een 79 77 maßnahmen. So ſiedelte Corona gegen Ende der] Und Goethe? Wenn er auch wie die anderen 
di N per end -2 i ke on jei- neunziger en es 18. Jahrhunderts nach dem Zeitgenoſſen Coronas, bei dem Empfang der 
vi Auſenthall in geschlossenen Räumen 2 waldümtarſchten Ilmenau über, um in ber fischen Leah nicht das rechte Vert fand fo 
ke aji iNeärmere Koſt ſchwächen die Widerſtands⸗ gane des Side . Da er ii- muß bei ihm in noch verſtärktem abe die Scheu 
machen den Menſchen anfällig. Ah = Dee Me 1 eneſu a de ent vor dem Tode und allem, was mit Tod zuſammen⸗ 
wird d er 5 del n und zurü segogenen ebens trat Hüngt, berüdjihtigt werden, Die Tatſachen, daß 
Barmen er Fehler begangen, dei den erſten | aber keine Beſſerung ihres Leidens ein, das im |er keinerlei poetiſche Empfindung aufzubringen 
{terjen Wogen erleichtert die Winterſachen fort⸗ Gegenteil ſehr raſch der Kataſtrophe zueilte: am vermochte, hat er ſelbſt zwanzig Jahre ſpäter 
ót 2 draußen unbekümmert ſich auf die nur 23. Auguft 1802 entſchlief Corona Schröter ſanft folgendermaßen erklärt: „Corona Schröter ſtarb; 
mehr ze. Erde zu ſetzen und anderes in den Armen ihrer treuen Freundin Wilhelmine und da ich mich gerade nicht in der Verfaſſung 
AR es 15 Abhärtung hat Jangama erfolgen, Probſt. Das Kir gmg gibt an, fie fei an der fühlte, ihr ein wohlnerdientes Denkmal zu jegen, 
nuten, Bi Kleinigkeit, vorn DE augus | f u ihrem Begräbnis, das ſo ihien es mir angenehm wunderbar, daß ich 
deer tebi ags ſich x 1 52 55 inn en im brigen in durchaus würdiger Form auf dem ihr vor ſo vielen Jahren ein Andenken fete 
à — 1 gu fü en, sher s 7 8 N Bergfriedhof in Ilmenau erfolgte, war von dem das ich jetzt charakteriſtiſcher nicht zu errichten 
ti re erh 17 eln 1 A 1 5 ganzen großen Kreis ihrer angeſehenen Freunde gewußt hätte. Es war ebenmäßig bei einem 
eee a ART E che ie 
“ e | e er 
Der Er des ganzen geplagten Körpers. er ae mit iher eoten Suni ind, der Tatie lie 45 —— rl M erne Heiterkeit der 
e ränderte Luftdruck, die anders geartete ſchen onher ter Erjheinung fo manche] Und in der Tat: die te Di 
che Atmosphäre verlangen von den Or⸗ Stunde des Yiliogs eti Wablpruch war Trauer |in u 3 Gedicht Auf Meding . 
ru 


Near d lautete: Laßt für die einſt geliebte Freundin gefunden hatte, 


alb Fett, läßt das alles kochen und 
tötchen auf beiden Seiten bei mäßiger 
Hitze ſchön gelb. Man kann fie zu Obſtſuppen, zu 
geſchmortem Obſt, aber auch zu Kaffee oder Tee 


reichen. 

Kaxtoffeleierkuchen. Man kocht die Kartoffeln 
am Tage vorher in der Schale, ſchält ſie und 
läßt ſie erkalten. Am anderen Morgen werden ſie 
geri en, zu je % Pfund mit 50 Gramm gerühr- 
er Butter 1 dann ein Eidotter und ein 
zn Ei, eine Obertaſſe Milch und etwas Salz 
eigegeben. Das ſteifgeſchlagene Eiweiß rührt 
man zuletzt unter den Teig und backt dann die 
Kartoffele erkuchen ſchön goldbraun. 

Gebratene Kartoſfelllößchen. Ein Pfund mit 
der Schale gekochte Kartoffeln werden fle heiß 
wie möglich geja ält und im Kartoffelſtampfer 
oder mit dem Nudelholz oder mit einem Holz⸗ 
Löffel ſofort gut zerdrückt. Die Kartoffeln dür⸗ 
fen auf keinen Fall kalt werden. Nun mengt 


N albu en Seioiahe Bis sinn In den er 1 rg a Nel be 

a auch das Frühjahr bis hinein in den die Toten ihre Toten aben nebel, der zyne it fei 5 

Über, gefäbrrt für alle Geneſenden und für ebenfalls in Ilmenau niedergelaſſen hatte, A 9 nad Ungufttogen a ai a vt 
8 Ae Vermeidung von Ueberanſtrengun⸗ der Freundin auch über den Tod hinaus die auch für Corona die Worte Geltung haben: Ein 
m' npitaminreiche Ernährung find erforderlich. Treue, und — wenn er auch nicht zum Begräbnis Strahl von ferner Dichterſonne fiel auf fie, fo hell, 


ngenehme Erſcheinungen zu umgehen. Be- erſchienen war, jo ſorgte er we Bere l “ 
iel Der zu Glagan Ae Leid. e A| e r eee e eee (el bazunier, f d mit einem Ganel 
naten in amt. oder hellbraun, Sehr gut zu übriggeblic- 


TH 


Zufammenhang mit vitaminrei Nah- 
Kent, der man fih im Frühjahr befleikigen fol, 
Reini verſchiedenen, manchmal leider etwas 
(don en Kuren der Blutreinigung. Sie waren 
th ei unſeren Urgroßmüttern beliebt, die 
lrei att gar nicht qu verachten waren mit ihren 
Un en Hausmitteln, wenn wir auch aus 
tert ee gegen Dinge wie allerlei 
Ahnein Tees mit folgenden Schwitzturen heftige 
ke ng übernommen haben. —— gab man 
tin einigung des Blutes Schwefelpräparate. 
gang usöl und bergleiden mehr. gm finnar 
. es 
der Mid leid, möglichſt viel friſche⸗ 
ni EN! ch. 
t Ernährungsforſcher bringt die Diät des 
Nahe auf fo pende Regel: Ein Drittel des 
i h, das zweite Drittel für Obit 


e. Ragnar Berg baut diefe Formel für 

Reuldland um: 3 ini- bis fiebenmal foviel 

in eu ein, Wurzeln, 

mittel Bormen wie alle andern Nahrungs- 
zuſammengenommen. 


i > x 
My der, die draußen mit ihrem Kreisel, ihren 
Aleineln han a beauf N e man in ihrer 
ur Alg. Die kleine Geſellſ aft liebt es, bis 
Sue emfofigteit zu toben und dann erhitzt und 
z den oder Borditeinen auszuruhen. Die Mut- 
daß 


benem kalten Fleiſch, doch auch zu eingemachtem 


end. 
7 — Kartofſelklößſe auf andere Met. 
Reang ein Pfund 1 ra werden mit der 

e gekocht, ſchnell geſchält und gut zerdrückt. 
Dann gießt man unter ſtändigem Rühren etwas 
kochendes Waſſer bei, ſo daß ein dicker Brei ent⸗ 
ſteht, dem man Salz und 100 Gramm Kartoffel- 
mehl beimiſcht. Der entſtandene Teig wird gut 
durchgearbeitet. Mit 3 og een beſtäubter 
Hand formt man rundliche 12 — daraus, die 
man in Butter oder Fett hellbraun backt. Es 


Hausfrau und Hausangeſtellte anno 1832 


n einem Tagebuch aus dem Anfang des 19.] Wert, wenn die Liebe fehlt, ich weiß, Sie k 
Jahrhunderts t ein Hausvater den Grie ſei⸗ ſich tå lich weniger iu k a en . 
ne tau an ihre perpin wieder. Der Brief jol aflo unjer Pingeres annonis? Meine 
ft charakteriſtiſch für die Auffaſſung des Verhält⸗ Schwäche hindert mich zu leiſten, was Sie von 
einer für Sie achtungswürdigen Hausfrau ver⸗ 
langen, ich kann aber nicht mit Ehren neben 
Ihnen ſtehen, ohne dieſe Achtung. — Niemand 


niſſes von Hausfrau zu Hausangeſtellten in einer 
Hauſe weiß von dieſem Briefe als mein 
es lieber, wenn 


vesgangenst Zeit: 
24. Oktober 1832. Weil Franziſka bei all ihrer 
im 
Mann. Mir i die Sache bis 
= ihrer 8 rung in L. verborgen bleibt und iſt ratſam, die Pfanne 7 55 zu gütteln, damit 
ie in der Stille eine Stelle ſuchen. Sie blei⸗ die Klbßchen ſich nicht anſetzen. Dieſe feine Bei⸗ 
den bei uns, bis Sie eine paſſende gefunden gabe zu Braten aller Art muß ſofort zu Tiſch 
8 gebradt werden. : 

Ka elwürſtchen. Möglichſt große Kartoffeln 
in der ale werden ni ganz gar gekocht, ab- 
gegoſſen, zugedeckt, 10 Minuten lang edämpft 

und dann kalt geſtellt bis zum anderen Morgen. 
Nach Abziehen der Kartoffeln werden ſie gerie⸗ 
ben. Man vermengt % Pfund Kartoffeln und 
mein achöriges Anſehen bei meinen heranwach⸗ . Pfund Roggenmehl mit etwas Sal, zu einem 
eften Teig, rollt denjelben auf einem rett nicht 
zu dünn aus — 8 ihn in drei fingerbreite 
Streifen, rollt diefe zu kleinen Würſtchen in be- 
Tiebiger Länge. Dann werden fie auf einem mit 
Spechſchwarle oder Fett abgeriebenem Kuchen⸗ 
blech oder auf einer Bratpfanne bei mäßiger 
Hitze im Bratofen hellgelb gebacken. Wenn fie 
ar ſind, überſtreicht man ſie mit einer Kuchen⸗ 
ürſte mit Butter oder Waſſex. Man * 
als Beigabe zum Kaffee oder Tee. M. M. 


Aus unſerem Leſerkreis 


Wie erlangt man einen beſſere 
aarwuchs? 


„Liebe en An dem Tage, da es fünf 
Jahre geworden 


dankt für jede Hilfe, die mir durch Sie 9 
aß es 


ältnis fortdauern ſoll, denn j 
ache an fi ift, deſto ſchwerer läßt fie ſich durch 
Worte ausſprechen. n dieſen letzten Tagen 


w hi 
X ohne fagen, da mir I leicht in unſerer 
einen Schaden ache abkommen. Sie, 


arme Schlüpfer oder ein feſter Trai⸗ 


Honig für das müde herz 
5 Von Dr. med. M. in L. 

Seit einigen 5 wird in der Medizin ein 
Mittel gegen Ermüdung und Krankheiten des 
Herzens verwendet, das Ni ſo gut bewährte, daß 
es heute in allen Kliniken und Krankenhäuſern 
Verwendung findet: der Traubenzucker. in⸗ 


oft ſchlagartig günftig auf die Herztätigfeit; fie 
führen dem Herzmuskel die 12 feiner Kieſenarbeit 
tige eg we unmittelbar und unverändert 


die s, Mai die regelmäßige Wärme, dann feien 

Unpegeine wieder frei un 05 d 6 

ndert durch luftige Kleidchen. Dr. A. B. 

ertragen kann. — Der Zweck Ihres Hierſeins 

oder die Ur ahe weswegen mir mein Mann er⸗ 
ütfin zu D 


3299209029229999999999999999 
laubt eine Ge n alten, iſt dieſe, da 


Was einem fo einfällt. 


Selin ute i rg Fe 3 55 . 
me beim Guten iſt ſeine Ver⸗ 
gänglichteit. 


+ manchen Menjen ijt eine Frage 
Alt dann aktuell, wenn ſie einen Berg 
en aufgeworfen hat. 


Iren hält den einen Menſchen für bej- 
diene den anderen, und dabei ift er 
eicht nur — glücklicher. 
ger Gedanke, daß wir ja jo wie jo feine 
angel find, wird für uns immer zu einem 
Gen Grund, u in a er a 
igkeit no ein kleines Unre 
han begehen. j 
* 


gen Mitſchweſtern, daß 0 mit einem teuren Mit⸗ 
el komme; im Gegenteil: 


leißiger Hände, eines treuen Sinnes, der mir 
$ dur beides habe ich in reichem Maße 
an Ihnen gefunden, aber es kommt ein drittes 
inzu, was ich beſonders in der letzten zeit ganze 
ih an N nen vermiſſe, und das Pi ein 

des, feinfühlendes Weſen, das mich um meiner 
dreifachen Stellung im pae ** trotz aller 

t 


wöhnen. 
as iſt das für ein Mittel? 

Nehmt den Hut vom Kopf! 

Laßt Sonne und Luft direkt auf das Haar ein⸗ 
wirken! Wenn P er geht, wenn Ihr 
eure Töchter zur Schule ſchickt, warum dann das 
Ir von der Luft abſperren? Glaubt mir: das 

aar braucht zum Wachstum Luft und Licht wie 
die Pflanzen! 

Mein Mittel iſt gut! Mein Mittel iſt un⸗ 
paxteiiſch; ich ſchrelbe keinem Geſchäft zum Dank! 
„Ich kenne ein Beiſpiel, wo dleſes tittel bei 
jemand Wunder wirkte, und bei der Betreffenden 
durch das Tragen eines Hutes das Haar wieder 
zurückging. $ 2 

Alſo wer fiğ beſſeres Haar wünſcht, verſuche 
dieje Luft⸗ und Lichtkur; wer fiú ſein Haar er⸗ 
halten will, bleibe bei dieſer Kur, auch wenn 
das Wetter ſpäter rauher wird; tragen wir doch 
1 eime natürliche Mütze und können ſomit den Hut 
mittel bedeutet. entbehren. Glaubt mir nur! B. b. 


neben Fruchtzucker, Mineralien und Fermenten. 
ährend nun der Küchenzucker (Rohre oder 
Rübenzucker) im Körper aufgejpalten w 7 wo: 


keln, insbeſondere dem Herzmuskel Fi zent: 
efen, be⸗ 


ttotereceert tteeoceeeteceeeee 


K Ss 


Eines 5 5 ” R . 
werden die Menſchen dir nie ver- 
laben, — daß fie dich unterſchäht 


Secect 


Sag ; 
deecoceceteceobecececoeoc 


Tel. 16-37, 31-4, 
Briefliche 


am 19. u. 20. Mai 192 


— N 


Mi 


—— eme 


Name 


Adresse 


40 Minuten von Frankfurt a. M. 


BA Glück und Wohlstand durch 


E LOGE z2r 1. RI. 0.25. Polnischen 
untl. Klussen-Lotterie 

ooo 000 zł 

A außerdem 211 Prämien u. Gewinne zu 

4 1 300000, 150 000, 100000, 75000 


i usw. 
Jedes zweite Los gewinnt. 


Versuch auch du sofortdein Glück bei 
der glücklichsten u. bekannt. Kollektur 


Julian Langer, Poznan 


tenir. Sew. Mielżyńskiego 
Filiale Wielka 


Bestellun 
werden prompt ausgeführt. 


BE Bestellschein. EEE 


Hierinit bestelle ich für die 1. Klasse 
der 25. Poln. Staatl. Klassen-Lotterie 


Lose à 10.— Złoty 
Lose à 20.— Zloty 


Lose à #0.— Złoty 


Den Betrag werde ich nach Erhalt 
der Lose mittels der durch die Kollek- 
a tur beigefügten Zahlkarte überweisen. 


| 2, 10. — 


(Hotel Monopol) 
5 


P. K. ©. 212475. 


TEGI FEW ‘07 n I we Zunyarz 


N. wre A 


y» 


S na aE EE aT er AN ETA ee 


> Dofener Zaaebları » 


statt:1,50 2,00 
jetzt: 110 1,65 


d-Tliauheim 


Auskünfie: Verkehrsamt des Hess. Staaisbades und Reisebüros. 


Linoleum 


s Tapeten 
Orwat 


P 0 2 n a R, r 13 
Wachstuch - Messing stangen 


Sie haben große 


durch ein zugkräft iges Inſerat 
im „Poſener Tageblatt‘ 


uber ſchriftswori (fett) - 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 10 


Erſolge 


‘l 


Nähe 
elegant, ſchnell und billig. 
ime, Sw. Marcin 43. 


leine Billa od. Landhaus Gelegenheitsk 


. . e 
Satz Dampfyflug, kompl., Jabriktat. Now 


Inhalatorium. 


Gegr. 1894. 


mit großem Garten, Park oder etwas Land, in 
landſchaftlich ſchöner Gegend (Wald und Waſſer), 
nicht über 40 km von Stadt Poſen entfernt, zu 
kaufen geſucht. Off. unter 3010 an die Geſchſt. d. Zt. 
———— —UH —ęᷣ— ——— vea aae ar aeae e e 


Ca. 80 000 kräftige 1 wil. 
$ . 
Kiefernpflanzen 
ſowie ca. 6000 verſchulte 4 jährige 
Fichtenpflanzen 
hat abzugeben von Heydebrand'ſche Güterver— 
waltung, Oſieczna, pow. Leſzno. 


und Nervenlaiden, 


offeriert 


Telefon 63-23, 63-65. 


ift günſtig zu verkaufen. 


Das Herzheilbad der Welt 


Gleich gute Heilerfolge bei beginn. Arterienverkalkung, Muskel- 
und Gelenkrheumatismus, Gicht, Bronchitis, Rückenmarks- 
Kohlensäurereiche Kochsalzthermen. 
Mannigfache Bäderformen in abgestuften Stärkegraden. 
t Schöner Erholungsaufenthalt. 


Uuterbaltungen u. Sport aller Art. Heuer Golfplatz.Yorzügl. Unterkunft bei angemessenen Preise 


Automobilbereifung 


erstklassiger Fabrikate sowie jegliches 
Autozubehör zu noch nie dagewesenen 
günstigen Preisen und Bedingungen 


Brzeskiauto Sp. Ake. 


Poznań, ul. Dabrowskiego 29. 
Aeltestes u. größtes Spezialunternehmen der Automobilbranche Polens- 


Günstige Gelegenheitskäufe 
in wenig gebrauchten Wagen stets am Lager- 


Chauifeurschule. 


Ernſt Wiedemeyer, Gniezuo, 


Gegr. 1894. 


auf 


r" 


Tel. 485. 


m 
Zuverläliger Reiſender 


tüchtiger Verkäufer, Tautionsfähig, wird für em Meti 


geſchäft zum möglichſt baldigen 


Bewährung Dauerſtellung. 


anſprüchen unter 3008 an die Geſchäftsſt. d. — 


ntritt geſuchl. jig 
Angebote mit Gehalt 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe 


werden übernommen und nur gegen 


Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


vorweiſung d 


es Offerten ſchein es ansgefolgk 


Kinderwagen 


g Vermietungen J An- u. Verkäufe liefert preiswert 


Geſucht 
Nähe Waly Jagielln 
4-5 Zinmerwohn., Küche 
uſw., hiervon 2 Zimmer 
für Büroräume geeignet. 
Angebote mit näheren An⸗ 
gaben ſind zu richten an die 
Direktion des Deutschen 

Gymnasiums 


Wal Jagielty 1/2. 

4 Zimmerwohnung 
Diele, Mädchenzimmer, 
Badezimmer, neuzeitlich 
eingerichtet, gegen Mo⸗ 
natsmiete direkt vom 
Hauseigentümer von ſo⸗ 
fort zu vermieten. Ulica 
Marynarſka 12 I, 

3 3 immerwohnung 
mit Badezimmer zu ver- 
mieten. Droga Urba⸗ 
nowſka 47. s 


nen men 
Sommerwohnung 
Waſſer, Wald, Nähe 
Bahnſtation abzugeben. 
Off, u. 3009 an die Ges 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 
Fabrikräume 
60--1100 qm, hell, 

Dampfkeſſel vorhanden, 
am Stadion zu vermiet. 
Grundſtück verkäuflich. 
„Nenoma“, Wielkie Gar- 
bary 1. 


Geſucht zum 1. Jun 
2—3: Zimmer: 
Wohnung 
mit Nebengelaß und mögl. 
Garten Nähe Poſens. Gute 
Bahnverbindung Beding- 
Off. unter 2979 an die 

Geſchäftsſtelle d. Itg. 


Möbl. Zimmer 


Sonniges Zia mer 


an berufstätige Dame 

vom 1. Mai zu vermiet. 

Podgörna 4, Wohn. 9. 
E.egantes 


Zimmer mit Telefon an 
beſſeren Herrn zu verm. 
Brzecznica 10, Wohn. 1. 
mer „Ä§ꝗẽõũ— pap EV eN 
Frontzimmer 
Für 12 Perſonen. 
Dluga 9, Woh. 1. 
Immer 
wöbl. m. eigener Küche 
frei. Poplinſtich 11, 
Wohnung 4. 


Komnick 

2 ½ Tonnen Laſtkraft⸗ 
wagen, 60 PS, in ſehr 
gutem Zuſtanbe, unter 
günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Off, unter 
3014 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Hackmaſchinen 
mit Hebeln oder Paral⸗ 
lelogrammen Original 
„Dehne“ und „Planzen⸗ 
hilfe“ 1%, 1%, 2, 2%, 
3 und 4 Meter breit, jo- 
wie ſämtliche Hack⸗ 


meſſer und Erſatz⸗ 
teile dazu liefert zu 
heralbbgeſetzten 
Preiſen 
Lager 
Paul G. Schiller, 
Poznan, Gaſiorowſkichka. 


ſofort vom 


Billiger 
kann es nicht ſein! 
3.50 Ztoty 


Sportoberhemd m. Krawatte 
Oberhemd, 
Zephir von 
5.90, Smo⸗ 
king⸗Ober⸗ 
hemd von 
6.90, Sei ⸗ 

Idenmarqui⸗ 

Jſette v. 8.25, 
Taghemd, 
weiße Lein⸗ 
wand 2.90, 

A Sn Beintleider 

2 ritot von 


nachthend, m. Beſatz v. 4.90, 
Herrenſocken von 35 Gr., 
prima Socken von 65 Gr., 
Herrenſocken in ſchönen 
Modefarben von 95 Gr., 
empfiehlt, ſolange 


der Vorrat reicht, in N Herrenmäntel 


Auswahl zu ſehr 
erniedrigten Preiſen 
Wäsche-Fabrik 
J. Schubert 
nur Poznan, 
ul. Wrocławska 3. 


Georg Leſſer 
in Fa. „Gumy“ 
Poznan, 27. Grudnia 15. 


Schreibmaſchinen 


liefert mit Garantie erſt⸗ 
klaſſige neue von 21 690.— 
und gebrauchte von z 95.—. 
Sköra ı Ska, Poznan, 


Hackmaſchinen 


neue, u. wenig gebrauchte 
„Schmotzer“, 134, 2 und 
3 Meter breit, ſowie eine 
Saxonia, 2 m, Dehne, 
2% m, gibt ſehr günſtig 
ab. — Meſſer, Meißel, 
Meſſerplatten ſtets am 
Lager in allen Größen. 
Markowfſki, Poznan 420, 
Sew. Mielzynſkiego 23. 
Lager: Slowackiego 


Al. Marcinkowskiego 23. Ecke Jas na. 


U 2} 
Herren-, Schlaf⸗ und 


Speiſezimmer, Pianos, 
Teppiche und Klubgar⸗ 
nituren in Leder u. Go⸗ 
belin nimmt an zum 
proviſionsweiſen Verkauf 
zu ſehr günſtigen Be⸗ 
dingungen Poznanſki 
Dom Komiſowy, Poznan, 
ul. Dominikauſka 3, Tel. 
2442, gegenüber der Do⸗ 
minikanerkirche. 


Bedienen Sie sich 

unserer Annoncen - Expedition 
auch f. Ihre Aufträge für fremde 
Zeitungen und Zeitschriften. 


Sie sparen Zeit 


weil Sie nur einmal an uns 
zu schreiben oder mit uns zu 
sprechen brauchen. 


Sie sparen Geld 


weil Sie weniger Portoausgaben 
haben und weil wir lhnen hohe 
Rabattsätze bewilligen können, 


Annoncen-Expedifion 
KOSMOS Sp. z O o., Poznan, 


Zwierzyniecka 6 — Tel. 6105, 6275. 
Anzeigenverwaltung des „Posener Tageblatts“ 


Fa. Roman Krüger 


Herrenkonfek⸗ 
tion Poznan 
nur Wroclaw⸗ 
ſka 28/29 neb. 
Fa. St. Karge, 
war, iſt und 
bleibt die bil⸗ 
ligſte am Platze 


von 14.50 
Anzüge mod. 
Farben v. 22.— é 
Ho en in Rieſenauswahl 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 
Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


Fuhrgeſchäft 
in größerer Stadt Pom. 
billig zu verk. Angeb. 
unter 3015 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Pianino 


von 3.501, Ste”, kreuzſaitig, billig 


zu verkaufen. Kreta 6, 


Wohnung 11. 


Klavier 
Radivapparate, Grammo⸗ 
phon, kompl. Zimmerein⸗ 
richtungen, verſchiedene 
diverſe Möbel verkauft 
gelegentlich billig Auk⸗ 
tionslokal, Wroniecka 4. 
—— ——ñäP— 


Auktionslokal 


ul. Wroniecka 4, über⸗ 
nimmt zum Verkauf jeg⸗ 
licher Art Möbel und 
Wohnungseinrichtungen, 
auf Wunſch Abnahme ab 
Haus. Geöffnet 8 bis 
18 Uhr. Tel. 31-75. 


Unterrieht 


Nehme 
noch Schüler an 
Klavierlehrerin 
Baesler. 
Szamarzewſtiego 19a W. 17. 
— — tn Ten rn mn 


Erſtklaſſiger 
Damen⸗Zuſchneidekurſus 
geſucht. Off. u. 3012 an 


die Geſchäftsſt. d. ta. 


Polniſch 
erteile ſpeziell Erwachſe⸗ 
nen. Hotel „Polonja“, 
Grunwaldzka, Zimm. 41. 


Schuhe 
kauft man am billigſten 
bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 
— —— 
Geſtickte 
Kinderkleidchen 
nach Maß, ſchnell und 
billig. Wierzbiecice 34, 


III. — 8, 4—6 Uhr. 
erdice 


für 12 Perſonen, neu, 
moderner Ausziehtiſch, 
Nußbaum⸗Büffet, priv. 
günſtig abzugeben. Gro⸗ 
hode Laki 3, Wohn. 1. 


Junger Mann 
ſ. ab 1. Mai auf 4 Wochen 
Landaufenthalt 
auf Gut oder Förſterei. 
Off. mit Preisangabe 
unter 3003 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. 3ta. 
Dauer⸗ u. Erholungs⸗ 
gäſte finden angen. 
Landaufenthalt 
auf Rittergut, a. d. War⸗ 
the geleg. landſchaftl. 
ſchöne Gegend, An⸗ 
gelegenheit, Schwimm⸗ 
ſport. Autoverbind. von 
u n. Poznan. Penſions⸗ 
preis 621 p. Tg. Gepfleg⸗ 
te Küche. Senftleben, 
Zaborowo Kiiaz, pow. 
Srem. 


A. B. Poſtlagernd 
Erbitte genaue Adreſſe an 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zei⸗ 
tung unter $. ., da die 
Poſt nur den vollen Namen 


berückſichtigt. 
S tühlerlechten 


u. Schirmreparaturen 
übernimm zu billigen 
Preiſen Kolle, Wierzbie- 
cice 5 W. 14. 


fragen erbeten: 


Aerztlich geprüfte 
Maſſeuſe 
Krankenſchweſter 
empfiehlt ſich für med. u. 
kosm. Maſſage in u außer 
dem Hauſe. 
Sprechſtunden 12—4 Uhr. 


Bukowska 5. Wohn. 7. 
Neues 
Kommiſſionshaus Wo- 


zua 16 verkauft und kauft 
gebrauchte Möbel, Gar⸗ 
derobe und andere Ge⸗ 
genſtände. 


MWanzenausgajung 
Einzige wirkſame Methode. 
Vernichte Ratten und ſämt⸗ 
liches Ungeziefer billig. 
Wawrzyniak, Amicus 
Nachf., Rynek Lazarski 4, 
Wohnung 4. 


Geldmarkt 


20000 zł 
zur I. Hypothek auf ſchulden⸗ 
freies Haus im Werte von 
80 000 21 geſucht. Off. unt. 
2989 an die Geſchſt. d. Ztg. 


4 Stellengesuche ig 


Sohn achtbarer Eltern, 
19 J., geſund, ſucht Stel- 
lung als 
Molkereilehrling. 
Off. unter 3013 an die 
Geſchäftsſt. d. Ztg. ; 


Bedienungsfrau 
ſucht Stellen jeder Art. An⸗ 
Jözefa 
Gruchot, ul. Długa 4, 
b. Sabezvk. Wohn. 240 Kell) 
——— *r 


Für meinen Sohn, der 
2 ½% Jahre Praxis hat, 
ſuche ich von ſofort oder 
ſpäter Stelle als 
2. landw. Beamten 
oder direkt unterm Chef. 
Frau Alma Ewert, Gru⸗ 
dzigdz, Marſz. Focha 20. 


Buchhalterin 
bilanzſicher, beh. Schreibm. 
und Stenogr., geſtützt auf 
gute Zeugniſſe u Referenzen 
ſucht per ſofort oder ſpäter 
Stellung. Gefl. Angeb. u. 
3004 a. d. Gih. d. Ztg. 
. — rr ·ð²⁵ 


Mädchen 
mit guten Zeugniſſen und 
allen Hausarbeiten vertraut, 
ſucht ab 1. Mai Stellung. 
Off. unt. 2985 an die Ge 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


gr 
Diener-Chauffe®, 
ofort oder * 
unter 3007 an die * 


ichäftaitefle b. A. 


Muſik., geb., 


Dame uw 
ſucht koſtenloſe Aufnab 
Een 
Wirt rieb. { 
1. 2084 * Geſchſt 
dieſer Zeitung. 


offene Stellen 


t 
Zu fofort erfahrene 
Gärtner 
für vorübergehende Off. 
ſchäftigung geſucht. 
unter 3009 an die 


ſchäftsſtelle d. 31g. 


Ein 
Gärtner: 


Stellung. Meldg. 3 
an Aug. Hoffme 


Baumſchulen Gniez, 


Lehrerin ur 
‚eds beni 25 
ation geſucht. aft. 
3008 an die Geschäft 


dieſer Zeitung. — 
Perfekte 
Hausſchneiderin 
für bald geſu den, 
Baronin von ech 
Trzebiny, p- Św 7 
chowa, p- 


* 2 = mann 


ſelbſtändig, Tiſchleſch 


eigenes offenes 3 
Hausbeſitzer 3 
ganz modern), as palit: 
eval., ſucht weg“ 
Heirat ft 
Damenbekannt petit, 
Deutſchland (Meß Aus 
mit Vermögen. 


in Gold, Paar vo 
Armbanduhren V 
empfiehlt 
Poznan, SW. 
Eigene Wer 
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Posener Tageblatts 


Sonntag, 24. April 1932 


mer neue Mauern im Weltwirtschaftskrieg 


Zölle — Einfuhrbeschräukungen — Devisenregelungen 


Zölle 


zn = Kontingente, Einfuhr- 
verbote,Clearing 


- Devisenbewirschaftung 


Yon 1. bis 8. Mal findet in Berlin die „Welt-| Walter Layton. diese Feststellung in dem Bericht des 
ene be Berlin 1932" statt. Die „Stati.|zur Prüfung der deutschen Kreditlage eingesetzten 
"Weit Abtellung“ der damit verbundenen | Ausschusses getroifen hat, sind tast dreiviertel Jahre 
Stante rischaftskonterenz“ hat diese inter- | vergangen, Inzwischen Ist ein Land nach dem an- 
die Studie über die Mauern, mit denen sich | deren von der Welle des Protektionismus ergrifien 
Zelt Suropäischen Wirtschaften in der letzten worden, Trotz aller Mahnungen der hervorragendsten 
umgeben haben, als Material für die Tell- | Sachverständigen, trotz der Warnungen des Beneduce- 
ausgearbeitet. und des Wiggin-Berichtes hat man bisher nicht die 

e Kraft aufgebracht für einen grosszügigen Versuch zur 
Wai Hismassnahmen allein werden nicht | Wiederherstellung der bandeispolitiscben Zusammen- 
N Wi. eln, die wirtschaftliche Prosperität der |arbeit. Die Desorganisation des Welthandels hat sich 
tellen, wenn nicht die aul Ob- durch die Absperrungsmassnahmen jedes einzelnen 

®erichtete Politik eine gründliche Aende- | Landes — zu denen noch die Währungsschwankungen 
und der Welthandel, von dem ja der hinzukommen -= in einem Masse verschärlt, das noch 
der Zivilisation abhängt, seine natürliche | vor wenigen Monaten für unmöglich gehalten wurde. 
wieder aulnehmen kann.“ Seitdem Sir Man gibt sich der trügerischen Holinung hin, durch 


p lens Viehbestand 


at En 16% höher als 1930 


RN Jahre 1930 hat die Viehhaltung in Polen 
0 Yerhy Peträchtlich zugenommen, Die in jenem 
* tnismässig gute Preiskonjunktur für Vieh 
— im Zusammenhang mit dem 

vr Preistieistand voa Getreide hat viele 
tan rede anlasst, sich in Ihrer Wirtschaft auf den 


ä— — — B.—— — — — nn 


fabriken sich unter dem Einfluss der Reglerungsforde- 
rungen zur stärkeren Verwendung inländischer Wolle 
entschlossen haben und auch direkte Massnahmen zur 
Förderung der Schaizucht im Gange sind, 


Märkte 


‚Getreide. Posen, 28. April. Amtliche 
N N „noelungsbeirieb“ umzustellen, wodurch der 8 für 100 kg in Zloty fr. Statior 
— . Richtprei 
er der Haustierarten, eine erheb- 10e pr se! 
eriuhr. Besond tark war die | Wei ..u.nnn.e' 
nn, | Roggen. .u.casessenseenuen 
Na Mi $ man den Schweinebestand Polens aul | Gerste 64—66 kg 
Nido tück gegen 6.5 Mill. Stück zu Ende 1930. 8 
N amt. ozentmässigen Zugang von 21 Prozent B . . 
* Weni stark ist die Steigerung der raugerste onone» .. 24. 5-25.75 
War de ger 
Dae beitung; hier Ist gegen Ende 1930 eln Hafer . . . . . . % fer a... 21.50—22.00 
uga nur 4 Prozent zu verzeichnen. Die Roggenmehl (65% 41.25—42.25 
0 he des Bestandes wird für Anlang 1932 W. zenmehl (65% 12 42.50 — 44.50 
Mull. Stück geschätzt. Der Bestand an Weizenkleie 2656255252552 „%„ IT 15.50 — 16.50 
rug im polnischen Staatsgebiet zur | Weizenkleie (grob)... ..... 16.50 — 17.50 
17.25 17.50 
32.00—33.00 
21.50—23.50 
Pelusch kei. 25.00 — 27.00 
Viktoria erbsen 6 23.00 — 26.00 
Folgererbsen ——— TEETETTELEE 


28 25—28.50 
27.75-28.00 
22.00 — 23.00 


„ % % % „„ 


ERE TE, 
O 


roz 
F 


0 

t 0 zwar absolut genommen nur etwa 
pa beträgt, sich aber gegen Ende 1930 um 
Thöht hat. Die Zahl Ist Insofern bezeich- 
zeigt, welche Fortschritte die Klein- 
n Polen macht: andererseits ist die Ver- | Seradellaa . ꝗ . 
d iegenbestandes ein typisches E 1o nd s- | Blaulupinen ..ee'sssseseoneoo 
ra Sich die Ziegenhalter grösstentells aus Gelblupinen s.s.s ssses'esess 
ten und Häuslern zusammensetzen, denen | Klee, folk! 160.00—210.00 
320.00—460.00 

130.00—150. 
150.00—170.00 
260.00—300.00 


F. 
. 


— 
* 
— 


Fr 


nge, On Kühen nicht mehr möglich ist. Eine] Kjee, weis ses 


ka, Trung hat der Bestand an Schafen 
Ailt; der gegen Ende 1930 um 3 Prozent gesun- Klee, schwedisch a Ran 
8 absolute Höhe des Schafbestandes betrug Koai ai ohne Schalen 


ein etwa 2,6 Mill. Stück. W i 
tente s tte nach diesen Zahlen, die jedoch Limothyklee „e %%% %%% „„ 
h Ontroj hätzungswerte darstellen und noch Raygras (engl.) % 4„„ 
thrig ian durch die Statistik bedürfen. Polen | Speisekartoffeln pro Bio „.... 
W einen um 16 Prozent höheren Fabrikkartoffeln pro Kilo a.. 17 
N en — als Ende 1930. Gerade in der] Leinkuchen 3 8% . . 26.00-28.00 
| Nr Wee aber — diesem — re Rapskuchen 36—38% .. f 
| ngen eingetreten, die das 46-48%... ; 
| Ya] dürpchsten Zeit wahrscheinlich ziemlich ver- Sonnenblumenkuchen 46-48% 19.50 —20.50 
Ne Faktar schlechte Preis-] Gesamttendenz: ruhig. 
| karte Vierten für Schweine und Rindvieh, die das 
Voranı Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
eine Tasst. Ihre Viehhaltung erneut einzuschrän- 178 t, Weizen 275, Hafer 30 t, Roggenmehl 14 t, 
Weizenmehl 3 t, Roggeuklele 12,5 t, Weizenkleie 20 t 
Dt altung der Märkte klar zu erkennen ist. 


wire ekt man von den Extremen der Ver- Danzig, 22. April. Amtliche Notlerung für 100 kg: 
Rih Sit] Schaft und der damit zusammenhängenden | Weizen, 128 Pid., rot, bunt 16, Roggen, z. Export 
wit ine n Einstellung auf Viebwir t 15.78, Roggen, Z. Konsum 16.28 — 16.30. Gerste, feine 
We d Mer mehr ab. so dass tür Schweine und |15:50—16, Gerste. mittel 14.80-15.50, Futtergerste 
NN hinte Rekord.Hochstand der Bestände wohl] 14.50, Viktorlaerbsen 14--19. Grüne Erbsen 18—25, 
eh ‚der er uns ilegt. Fin langsamer Umschwung | Roggenkleie 10.75, Weizenkiele 11. Zufuhr nach Dan- 
Alp „anderen Seite aber scheint sich für die |zig in Wagg.: Welzen 2, Roggen 2. Gerste 13, Hül- 
tung vorzubereiten, da die Textil- senirüchte 2, Klele und Oelkuchen 2, Saaten 5. 


Wirtschaitsverständigung Polen 
Litauen ? 


Nach Meldungen litauischer Zeitungen werden augen» 
blicklich in Kowno Besprechungen zwischen der litau- 
ischen Regierung und polnischen Vertretern geführt, 
die eine wirtschaitliche Verständigung beider Staaten 
zum Zweck haben. Obgleich diese Besprechungen 
vorläufig noch einen vorbereitenden und nicht ofli- 
zlellen Charakter tragen, erwartet man, dass sie 
wenigstens zu einigen positiven Ergebnissen führen. 
Nicht ohne Anteil an diesen Verhandlungen scheinen 
die übrigen Baltenstaaten zu sein, die schon mit Rück- 
sicht auf ihre Häien an einer polnisch-litauischen Verr 
ständigung Interesse haben. 


ͤ———— , 


Gemüse, Warschau, 22. April. Bericht des 
Gemüsemarktes, ul. Grójecka, für 100 kg in Złoty: 
Wruken 7—8, rote Rüben 6—7, harte Zwiebeln I 40 
bis 46, II 12—16, Weisskohl 15-—20, Sauerkohl 18 bis 
22, Mohrrüben 8—10, Petersilie 8—12, Sellerie, 12 bis 
16, Kartofieln, Wagentransport 8—9. Preise für\1 kg: 
Meerrettich I 0.70—1, Knoblauch 1.40—1.70, Gurken, 
1 Stück 2—3, Champignons 5—6, Rhabarber 1.40 bis 
2.50, Sauerampier 3—3.50, Spinat 4—6. Preise tür 
100 Bund oder 100 Stück; Rote Rüben 50—70, Weiss- 
kohl 2540, Wirsingkohl 40—60, 
Porree 15—20, Petersilio 15—20, Salat 1 30—50, 
II 15—20, Radieschen (4 Bund ze je 15 Stück) 1.80 
bis 2.60, Schnittlauch 8—12. Zufuhr 110 Wagen. Ten- 
denz: jest. 

Zucker. Magdeburg, 21. April. (Notierungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschiif- 
seite Hamburg, einschliesslich Sack): April 8.40 Brief, 
5.10 Geld, Juni 5.45 bzw. 5.20, Juli 5.50 bzw. 5.35, 
August 5.75 bzw. 5.55, Oktober 6.15 bzw. 5.95, No- 
vember 6.25 bzw. 6.05, Dezember 6.30 bzw. 6.10 
Tendenz: stetig. 


Posener Börse 


Posen, 23. April Es notierten: Sproz,- Konv.. 
Anleihe 38 G (38), Sproz. Dollarbrieſe der Posener 
Landschaft 66 (48.50), Aproz. Konv.-Piandbrieie der 
Posener Landschait 28 0 (28), 6proz. Roggenbriele 
der Posener Landschalt 14 B. Invest.-Anlelhe 88 G. 
Tendenz: tester. 


G = Nachfr., B =Augebot, + = Geschäft, * = obne Ums, 
Danziger Börse 


45—60, Rotkohl 


EN Danzig, 22. April. Scheck London 19.11, Dollar- 
h II Ir noten 5.08%. Auszahlung Berlin 120.80, Ziotynoten 
BL 57.234. 
. — Am heutigen Devisenmarkt lag das englische Pfund 


schwächer; Scheck London 19.11, Auszahlung London 
von 15.11. Im Freiverkehr lagen Reichsmarknoten 
kaum verändert mit 120.00—121.50, Auszahlung Berlin 
war mit 120.00—121.60 zu hören. Zlotynoten wurden 
zum Kurse von -57.23%. notiert, Dollarnoten w 
verändert mit 5.08%, 

Die Danziger Hypothekenpfandbriefe wurden heute 
mit 59—60 Prozent gehandelt, 


Warschauer Börse 


Warschau, 22. April. Im Privathandel wird 
Dollar 88875, Tscherwonetz -0.29 Dollar, 
Goldrubel 486. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.65, Ber- 
fin 211,45, Bukarest 5.33, Danzig 174.75, Helsingfors 
13.50, Kopenhagen 184.50, Oslo 166.00, Sotia 6.7. 
Stockholm 166.50, Itallen 45.85. Montreal 7.99. 

E 


Es notlerten: äproz. Prüm nleme (Serie Ý 
38 (38.25), 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie UN 
49.75 (49.25), dproz. Prämien-Invest.-Antelihe 91.25 
(90.50), Aproz. Prämien-Invest.-Anleibe (Serie) 96 (—) 
Sproz. Staatl. Konv,-Anteihe 38,50 (—), 7proz. Stabil, 
sierungs-Anlelhe 53.50 (53.50). 

Bank Polski 80 (80). Tendenz: unverändert. 


Amtliche Devisenkurse 
22. 4| 22. 4.] 21. 4| 21 
Geld 


Geld | Brief 
Amsterdam =» m= == — | 360.10] 361. 
Bra) — = — — — 
Brel —— |124. 
Leds 
Now York (Schock) == — 
Poris! 
Bom — _ — 2 — — 
De mm mm m = — — 
taen- = — -=-= [ — | — 
did 1172. 720 178. 


Statistische Abteilung 
der „Weitwirtachafts-Konferenz Berlin 1932* 


eino Abschllessung des eigenen Landes den Sturm 
der Weltkrise von sich fernhalten zu können; man 
glaubt, in dieser aussergewöhnlichen Situation sei es 
angängig, alle ökonomischen Erkenntnisse ausser acht 
zu lassen, und vergisst, dass man auf diese Welse 
nur dazu beiträgt, die Krise der Weltwirtschaft noch 
melır zu verschärfen. Sicher ist, dass die Ernüchte- 
rung kommen wird. aber die Gelahr Ist gross, dass 
sich bis dahin auch der letzte Rest der Weltwirtschaft 
in ein Trümmerfeld verwandelt hat. Auf diese un- 
sollen Beratungen der 


Betelligung 
Wirtschaftler am 1. Mai im Berliner Herrenhaus er- 
ölfnet wird, In erster Linie aufmerksam machen. 


Getreide. Warschau, 22. April. Amtlicher 
Bericht der Getreldebörse für 100 kg in Złoty, im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Roggen 
28.50—29, Gutsweizen 3131.50, Sammelwelzen 30.50 
dis 31, Einheitshafer 26—27, Sammelbaler 25—-25.50, 
‚Gerstengrütze 24—24.50. Braugerste 28—26. Feld- 
spelscerbsen 29—32, Viktorlaerbsen 28—34. Winter- 
raps 37—39, Rotklee 175-200, bel Reinheit bis zu 
97 Prozent 240—270, Weissklee 275-375, bei Reio» 
heit bis zu 97 Prozent 400—550, Welzeniuxusmehl 49 
bis 54, Weizenmehl 4/0 44—49, gebeuteltes Roggen- 
mehl 44—45, gesiebtes und Roggenschrotmehl 33—HA. 
mittlere Weizenklele 17.75—18.25, Roggenkleioe 18 bis 
18.50, Leinkuchen 23.50—24.50, Rapskuchen 17—17.50 
Sonnenblumenkuchen 18—18.50, deila, zweimal 
gereinigt 34—36, Blaulupinen 1516, gelbe 20.50 bis 
22.50, Peluschken 27—29, Wicke 26.5028. Leinsamen 
99proz. 38.5040, Tendenz: uneinheitlich. 


Produktenbericht Berlin, 22. April 
Weiter erholt. Am Produktenmarkt machte die Er- 
holung, die bereits gestern gegen Börsenschluss ein- 
gesetzt hatte, heute weltere Fortschritte, Wie be- 
reits in der letzten Zeit, hat sich das Inlandsangebot 
bei welchenden Preisen sofort zurückgezogen, und 
die Forderungen lauten unnachgiebiger, andererseits 
decken die Mühlen in Erwartung der 
Festsetzung des Vermablungszwanges, die für Anfang 
nächster Woche beabsichtigt Ist, nur den täglichen 
Bedarf. Am Promptmarkt mussten für Weizen aller- 
dings wieder 1 Mark höhere Preise bewilligt werden, 
während Weizen neuer Ernte selbst bei Preiskom- 
zessionen schwer unterzubringen ist, Im Lieierungs- 
geschält waren die vorderen Sichten um 1 Mark 
testigt. Roggen hatte im Prompte nad. Lieierungs- 
handel bei stetigen Preisen sehr ruhiges Oeschält. 


Tendens: schwächer. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 23. April. 
Tendenz: geschäftsios. Nachdem man noch v 
lich aui den tlauen New Yorker Schluss von gestern 
schwächere Kurstaxen hören konnte, zeigie der Be- 
gion der Börse elne auffallende Widerstandstähigkeit. 
Das Geschäft war zwar welter sehr gering. die 
Deckungen schienen aber doch noch nicht völlig aut- 


Bemberz- 
erschienen und 
anf 31.50 taxiert wurden. Ueberbaupt schien die 
Tendenz im Verlaufe hauptsächlich Infolge der Ge- 


Bukerost un pat pmt met mme = 


Weizen- und Roggenmehle sind zu unveränderten | Km Tok === 2 4.27 
Preisen angeboten, der Absatz hat sich nicht ge-] Amsterdam =- — — m m 171.02 
bessert. Hafer ist bei mässigem Inlandsangebot. aber | Brüssel = == == == == = m 58.09 
auch nur vorsichtiger Konsumnachfrage, gut behauptet. | Bag — — — — — — 2 
Die Lieferungspreise zogen bis 1.25 Mark an. Gerste A ee 7.351 
in Brau- und Industriequalltäten zu stetigen Preisen | alle 21.65 
wenig umgesetzt, vereinzelt sind Unterhandlungen | Jupostawien =e == mu =e m 2.437 
über neue Wintergerste im Gange, für die man Preise | Cause, (Kowno) — == =e = 42.14 
von 165 bis 170 Mark ab Verladestationen nennt. e Hr 

Hamburger Citnotierungen für Aus- Oslo = = = ===> 77.28 


tandsgetreide. Amtliche Notierungen des Ham- 
burger Marktes (hfi. je 100 kg). Weizen: Manitoba I 
schw. 6.80, April 6.75, do. II Schw. 6.48. April 6.45, | Jeb. 
Rosa Fé (80 kg) April 5.55, Barusso (80 kg) April 
5.55, Bahla (80 kg) April 5.70. — Gerste: Donau (60 
bis 61 kg) April 6.15, La Plata (64—65 ke) April 
6.07%. Russen (62—63 kg) schw. 6.45. — Roggen: 
La Plata (74—75 kg) April 5.82%, Süd-Russen (73 
bis 74 kg) 6.10. — Mais: La Plata loko schw. 4.15, 
do. April 4.05, do, Mai 3.97%, Donau (Galiox) schw. 
4.35, do. April 4.25. — Hafer: Unclipped Plata (46 
bis 47 kg) April 4.80, Clipped Plata (5152 kg) 5.00 
— Weizenklele: Pollard schw. 4.80, do. April 4.20, 
Brán schw. 4.80, do, Apr 4.20. — Leinsaat: La 
Piata (96%) April 7.05, do, Mai 7.10, Rizinus April 
Mai 12/7/6, Bombay April-Mal 11/5. 


Ostdevisen. Berlin, 22, 
Posen 47.20-47.40 (100 Rm. 210.97— 211.86), Aus- 
zahlung Warschau 47.20-47.40, Auszahlung Kattowitz 


47.20—47.40; grosse polnische Noten 47.05-47.45, 
Sämtliche Börsen- und. Marktuotierungen sind ohne 
Gewähr. 


April. Auszahlung 


+ 
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Bank für Handel und Gewerbe Poznań 


Spółka Akcyjna 


Zentrale u. Hauptkasse 
ulica Masztalarska 8a AZ:: 
Konto bei der Bank Polski 


Poznan 


P. K. O. 200490 


Depositenkass® 
ulica Wiazdowa 8 
Teleton 2249, 2251, 3054 


FILIALEN: Bydgoszcz + [Inowrocław e Rawicz 


IEEE | 


Paul Rühn 


Die Frauen um Goethe 


I ul 

m Das schöne Geschenk zum Muttertag! ff 

mi| Geschenkansgabe 3.75 m. |m 

Mm Auslieferung für Polen bei der M Selbſtändiger 

= 2 = Buchhalter 
IM Kosmos Sp. 2 0. 0, Groß-Sortiment IM 3 engl. fach 
== = z sengliich, 

Mi e 1 ga oer ere e 


bei Katarrhen, Asthma, Grippefolgen, Nierenleiden, Gicht und Zucker. 


Friseles Mineralwasser 


GE künstlich HEMER 


EMS und andere Kleiderperkal 


—— 22 


nstseide für Kleider 1.35 zł Räumungs-Angebot! 
ausschäumenden Tabletten von * . —.— gute Qualität 10 Bnsehrosen L U bost. Sort. 1-1 
KLAWE A r a na T a eo 
a Ss Toile de soie, Seide . 4.50 zł 1 41 | 
Seidengeorgette 4. 0 1 Raokroson- > a» + » 1Stek. 0,60 „ | 
EKleiderveloutine. . . .. s. esso 12 n Stammrosen, Mittelhoeh i , 2— 
een, Ser el em 0 Pfirsich- u. e ` "|f kanit man am or und oigh" 
Garbardine für Sommermäntel. . . . 2.50 zł Meibes Is g. direkt beim Fabrikanten 
Partieen Kammgarne für Anzüge .15.— 21 Dahlen nlafrim 
A ER g Neuhei 3 e Herrenzimmer, Speisezimmer, — 
usserdem haben wir die allerletzten Neuheiten lütenstauden und Küchen; ung 
Sanba und tnp beſonders ſtart entwidelt in riesiger Auswahl auf Lager. Ta at in | hi Tische und Stähle in modernster Aust@® 


gibt billigt ab 


von Blücher'ſche Forſtver waltung Oſtrowitt 


Ostrowite pod Jablonowem, Pomorze 


500000 Stück 
Kiefernpflanzen - 


1 jähr., ſtark und geſund, à 1 Tſd. zu 3,00 zt infif. 
Verpackung, gegen Nachnahme, gibt noch ab. 
Barnewitz 
Nadlesnictwo Zielonyga] 
pocta Boipny, pow. Chodzież, Telef. Wyſzyny 
r. 2, Bahnſtation Oſtröwki. 


* 


Luftschiff Graf Zeppelin und 70% der deutschen Wagen sind ausge- 
rüstet mit K. S. Kolben der Firma Karl Schmidt G. M. B. H., 
der größten Kolbengießerei in Europa. 100000 Kilometer Lauf- 
zeit und mehr erreichen Sie mit den weltberühmten K. S. Alusil-Kolben. 
Zu beziehen durch die Generalvertretung, dem größten und ältesten 
Spezialunternehmen für Fabrikation von Kolben, Kolbenringen, Kolbenbolzen, 
Chromnickelstahlventilen sowie Zylinder- und Kurbelwellenschleiferei. 


Skiad * U. ru 60. arch l. 1617 


omeranz, Ratowice, 
Opolsta 4. eee eee 3: 


Ger Arzt empfiehlt Rad r 


Motel„Preußische Krone” Haus. Künost” Fremdenheim, Elisenhof "neu mit fl. Wasser ausgesfaHet und umgebaut f 


a 
KARLSBAD è 
KISSINGEN Wir empfehlen zu erstaunlich niedrigen Preisen, 


solange der Vorrat reicht, nachstehende Stoffe: 


Skład blawatöw 


R. C. KACZMAREK 


Poznań 
Ul. Nowa 3 


Gewährung von Krediten gegen Unterlagen. Annahme von Geldern zur Verzinsung. 
Dis kontierung von Wechseln. Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf und Verwaltung von Wertpapieren. An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sönstigen Bankgeschäfte 


STAHLRAMMERN. 


ELKA KASE 


in Qualität und 
Wohlgeschmack 
unerreicht 


Telefon 35-22. 


Für Nerven- u. innerlich Kranke (Stoffwechsel- Kranke) 
Pauschalpreise: 1. Kl. 13-16 M. Mittelstandsabt. 
Pauschalpreise 9 u. 10,50. 

Dr. Köbisch 
Chefarzt 


Wer Ka an noid: 5 isch 


am besten fährt, denn a i 
mit Zucker Dein Kind ernd 100 


Wieder in eigner Regie „Schlesischer_Hof ” das schönste Hotel Schtesien2. 


urprospekte durch die Badeverwal/fung A 


BEZIRKS -DIREKTOR 


EEE bestempfohlen —— 


mit eigenem Büro und Vertreterstab von alter, b uent 

fundierter Bausparkasse für POZN AN gem 

Offert. unt. W. L. 625 befördert Rudolf Mosse, Da" 
— ——— | 


Billiges Rosen- 


Kleinmöbel nach Bestellung 
empfiehlt 


Möbeliabrik 


Heinrich Günthel 


Tischlermeister AN) 


Geschäft Swarzedz ‘s dunn ue 


Rynek Nr. 4 7 


ERGE- MOTOR 5 


An 
Inh.: R. Gunsch. | 


releto? 
erg Preislisten. sowie ar P kengro "Sal Beratung gratis. 


Aug: Hoffmann, 


Gniezno. Telefon 212. 
Baumschulen & Rosen-Grosskalturen. 


MUN- Geflecht 


verzinkt 


g. O mm stark 1.— 
2.2 mm stark 1.20 a 
pro m 


we mir. 22 gr, 
Stacheläraht lfd, mtr, 15 gr. 
Alles FRANCO 


Ae | Su 


Alexander Maennel 
Nowy j Nowy Tomysı W.ö. | W. 5. 


79-29 


p 


-> Dofener Tageblatt = 


Beiter . April. Behördenvertreter befahten | G 


dene in Cochem 


um an Ort und Stelle mit dem Berg- 

Sn zu gewjein heitliches Bild von der Rata 

tajen des pouen. Der norausſichtliche weitere 

IN Aber feen läßt ſich jetzt einiger⸗ 
n. 


Meije ewe Man erwartet, daß von 
Aae 700 gung befindlichen Maſſen, ſchätzungs⸗ 
pt0 Be bis 900 000 Kubikmeter, —1 — 


en. m, meter zum Abitur I 
. Rora i 3_ gelangen 
fine darſig bedeuten die hängenden Maſſen 
trp g rt große Gefahr, daß eine 
Rn ï li Straße auch nur vorübergehend 
ttin eiue Wb heint. Aus dieſem Grunde i 
eren Fel tragung der noch hängenden 
smaſſen unmöglich. 


Um di iS 2 
Se franzöfiſche Anleihe 
Benufdau, 23. April. (Cig. Telegr.) 
et f An dungen der polniſchen Regierung, 
ter Ber zöſiſchen Regierung direkt oder durch 
2 Vor nittlung bei franzöſiſchen Banken 
N au: uß in Höhe von 200 Millionen 
Ro Finanzierung des weiteren Baus 
ingew hlen bahn Oberjhlejien— 
Nen — 5 eee eee 
ep m isher ergebnislos ge⸗ 
— Verkehrsminiſter Kühn, der ſich 
hey Den ha Woche in dieſer Sache nach Paris 
dutie e, kehrt in den nächſten Tagen wies 
un der ohne irgendwelche Fortſchritte in 
Ra fc = Anleihe erzielt zu haben. Geſtern 
der ch der ſtellvertretende Finanzminiſter 
ons t ſeinerzeit bei dem Abſchluß des 
Gdirtrages über den Bahnbau Ober⸗ 
chen denfa ingen gewiſſe Verdienſte erworben 
ar das nach Paris begeben, um zu ver⸗ 
wie zu „Franzöſiſche Geld fo ſchneli wie möglich 
un dichte aachen. Nach Darſtellungen von gut 
0 g lieg ſranzöſiſcher Seite ſcheint es jedoch 
uch, daß die franzöſiſche Regierung 
Tanten den franzöſiſchen Wahlen Polen den 
die, Kredit gewährt; vielmehr ſcheint 
Barker die Gewährung des Kredits von der 
de! en ation abhängig machen zu 
der itana fie ſich nach den Wahlen zu 
Map, Sero iden Kammer ergeben wird. Mit 
S do, ung des Kredits ift alfo beiten- 
Mitte Mai nicht zu rechnen. 


Ein e 
w ne polniſche Goethefeier 

N ( laftr. Kurjer Codz.“ bringt folgende 
kur Ublip. ber eine Goethefeier in a mose 
en gaui Betreiben des Prof. N 
Abend ie Schüler des Gymnaſiums einen 
Bej veranſtaltet, der einen unerwartet 


don aufwies und die kulturelle Stel- 
2 und Schülern trefflich zum 
„brachte. Das Programm umfaßte eine 

j des Prof. Werner, Referate von 


Inſzenierungen von Goetheballaden, 
onen 


Wal 
Andere 
Vente 


Q 
(bin! deutſcher prate von Staniſkaw 
Nichten di geſchrieben wurde. Hier betont 
ation den Anterſchied der pſychiſchen Or 


u 


u schweren Zeiten 


Wege zu Büchern 


By örische und politische Romane. 
Kap et: Die letzten Tage von Pompeji. 
p tarpas esch. Roman für die Jugend 
wi] tet, Gebd. Rm. 3.—. 


Pas. i Karthago, Kampf und Unter- 


R Br. Rm. 5.50, gebd. 


Jada Rues, Moses. Bro. Rm. 6.—, 


Nang Mo, Bro, Rm. 3.—, gebd. Rm. 4.80. 
h, ÜtopiMann: Alexander. Roman der 
e. Bro. Rm. 4.50, gebd. Rm. 6.50 


pp sto Mereschkowski: Alexander J. 
iScher Roman. Gebd. Rm, 11.—. 


Geh. 105 Molo: Die Legende v. Herrn. 
N — Rm. 7.50. 
le wien: O dis. Ln. Rm. 2.85. 
r 


dus q allace: Ben Hur. Eine Erzählung 
Malen Tagen Christi. Ln. Rm. 2.85, 
eder Rm. 3.75. 


N In jeder Buchhandlung. 
3 z O. o., Groß- Sortiment, 
oznan, Zwierzyniecka 6. 


rih 
2 tungen; um 5, 7, 9 Uhr. 


it Paris, befindet, ſollte geſtern, nachdem man ihm 
eine Friſt geſetzt hatte, 


tz enthüllen tönne. 


Versichere 


N 
d APOLLO" | 


CHAM“ 


Tel. 11-55 


der mit feinem Mephiſto mit durchdringendem 
Verſtand alles unterſucht, und Adam Mickiewicz, 
der dem Deutſchen mit ſeiner „Vernunft des 
efühls“ imponiert, die ihn dorthin führt, 
wohin der kühle olympiſche Verſtand Goethes 
nicht gelangen kann. Dank der jehr ſorg⸗ 
fältigen Vorbereitung fiel dieſer Abend glänzen 
aus und überzeugte von dem großen erzieheriſchen 
Werte einer ſolchen Veranſtaltung für die Gym⸗ 
naſialjugend.“ 


Der „Goldmacher“ Dunikowſki 


Der polniſche „Goldmacher“ Dunikowſki, 
der fih augenblicklich im Gefängnis St. Lazare, 


tte, um ſeinen Apparat in⸗ 
ſtandzuſetzen, ſeine Kunſt vor Gericht beweiſen. 
Der Apparat war jedoch angeblich nicht vor⸗ 
bereitet. Der Goldmacher arbeitete noch täg⸗ 
lich mehrere Stunden in einem eigens für ihn 
hergerichteten Laboratorium im Gefängnis an 
der Vervollkommnung ſeiner Geräte. 
Dunikowſti, der hier das allgemeine 
Intereſſe auf fih gelenkt hat, ſoll mit einem 
engliſchen Bankier wegen der Verwertung 
ſeiner „Erfindung“, die ihm bisher allerdings 
noch nichts als eine Gefängnisſtrafe ein⸗ 
ano hat, in Verbindung ſtehen. „Er ſoll dem 
ankier vorgeſchlagen haben, perſönlich nach 
Paris zu kommen, damit er mit ihm, unter 
vier Augen weiter verhandeln und ihm ſein Ge 
Der Londoner 
antier, der an der Spitze einer Arenen e 
ſteht, ſoll erklärt Haben, daß er vniellei t 
Ende dieſer Woche nach Paris kommen 
werde. N 
— 2 — 
Generalverſammlun 
des Journaliſtenſyndikats 
Die „ des Großpolniſchen 
Journaliſten 1 indet am Don⸗ 
Rerstag, dem 28. April, um 5 hr nachmittags 
im Lokal des „Kolo Towarſzyſtie“ (Hotel Bazar) 
ſtatt. Auf der Tagesordnun e ; t 
Tätigkeitsbericht des Vorſtandes ür das 
waltungsjahr 1931/32, ein Berid ] 
ag und die Neuwahlen zum Vor⸗ 


Nec dem Waschen 


zeigt sich Her Unterschied 


Mit Radion gewoschene Wäsche 
erkennt man sofort — durch den 
besonderen schneeigen Glanz und 
die strahlende Frische! Genau 
so frisch fühlen Sie sich 
denn Waschen mit Radion strengt 
nicht. an! 

Ja — mit Radion gibt es kein Reiben 
und Rumpeln — selbsttätig löst es 
schonend den Schmutz. Deshalb 
achten Sie stets auf den Namen — 
"das echte Radion — es macht sich 
vielfach bezahlt! 


einfach wie das A-B-C 


“EL. Kalt auflösen 


5 20 Minuten kochen 


C Erst warm, dann kalt spülen 


ae pur et gen una um ea — 

Eugenie. Lai n nene Wahlverſammlungen Leobſchütz, 23. April. Der preußiſche Kultus- 
e dann wird die nächſte Generalverſamm⸗ hloerſ ' 3 A 
lung am Tage darauf in demſeiden Botal An⸗ Magdeburg, 23. April. In einer Wahlper⸗] Wahlverſammlung ſprach, erklärte einem Be 


5% Uhr nachmittags ohne Rü ſicht auf die ſammlung der 
zahl der Anweſene abgehalten. i! 
recht für die Generalverſammlung haben nur die⸗ 
jenigen Mitglieder, die ihre Beiträge bis zum 
31. Dezember 1931 einſchließlich entrichtet haben. fluß zu gemi 
Geſtrichene Arbeitstofenbeihilfe 1 
Danzig, 22. April. t.) Am 15. April 
die n on Bel Bun an arbeits fie auch. 
toje Landarbeiter im Alter von 21 Jahren 


aufwärts und an alle } 
worden. Vom 1. Mai ſollen alle unverheirateten 


Männer der Beihilfen verluſtig gehen. 
Ein Wiſſenſchaftspreis 
Das Schiedsgericht des a. ar gung der 
Stadt Warſchau hat in ſeiner 
dem Vorſitz des Vizevorſitzenden der Stadtver⸗ | erklärte der Abg 
ordnetenverjammiung, Szarzyüſki, den dies⸗ Nationalſozialiſ 
8 


i reis der Stadt Warſchau 
jährigen ET zin Emil Godle A 


werde der 


Man 


eichsrates 
Senering noch die 


loniſchen Univerſität, Verfa 
3 Embryologie“, 


riskiere nicht, 


Wegen ſehr reichlicher, geſunder Nachzucht habe 
große Auswahl von guten, preiswerten, deckfähigen 


Herdbuchbullen 


von meinem Original Oſtfrieſen „Bravo“ 3. Verkauf. 

Dietsch, Chrustowo, pow. Oborniki, 

FP 
Damen- Mäntel 


u. Nostume 
. Fabrikation, 


wi moderne Fagons. 
d 


Sommerſproſſen 


€ Fertigen. Maßan'ertigung 

Solide reizende Aus- 

führung empfiehlt zu 
billigsten 


Auch Ratenzahlung 
geg. Assignate ‚Kredyt‘ 


J. Szuster, 
Stary Rynek 761Rtg. 
gegenüber der Rauptwache. 


Aa  befeitigt 
ter Garantie 


Ab Sonntag, 24. April 1932: 


Vorverkauf an Wochentagen von 12—1 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 11—1 Uhr mittags. 


Ne S. P. D. ſprach Innenminiſter 

Das Stimm- We EIN ia Er erklärte, am nächſten Sonntag 
€ rſuch wiederholt werden, auf in⸗ 

direktem Wege auf die Reichspolitik Ein⸗ 
nnen. Die Länderregterungen er⸗ 
nennen bekanntlich nicht nur die Bevollmächtig⸗ 
ten zum 1 ſondern ſie inſtruieren 
ann aber 8 7 den Reichstag 

alten. i 


auch den Reichsrat aus 
lichkeit all, da 


L f beitehe auf feden 
rauen eingeſtellt giie Wiegen gegen die abotage des 
3 vorgeht, Jum Schluß eſp 


uflojung der S A. 11 
* 


hajts Berlin, 28: — 1 Auf der letzten national⸗ 
reitagſitzung unter ſozialiſtiſchen kundgebung im Sportpalaſt 
eordnete Kube u. a 3 
t en den preußiſchen 
er en er 
y eit feien, die Berenimortung zu über- 
. der allgemeinen Biologie und Embryos; nehmen, um einen maßgebenden Einfluß 
ogie an der medizinischen Fakultät der Sagtels | Reichspolitif zu bekommen. 
jjer des Wertes „Dieller, der feine Rede ſchloß: 
zugeſprochen. Der und Deutſchland muß leben.“ 
* 


Preis beträgt 10 000 Zloty. 


verlangten 


Herren-, Speise-, Schlafzimmer 


und Küchen 


in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 
empfiehlt 
Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


Swarzedz, ul. Wrzesińska 1. 


Farlıen + Lacke » Pisse 


Ein grosses Filmwerk polnischer Produktion! 


richterſtatter auf die Frage ob der Lehrerſchaft, 

wie überhaupt den Feſtbeſoldeten, in der nächſten 

Zeit eine Gehaltskürzung drohe, er könne darauf 

nur mit einem glatten Nein antworten. Er 

könne a e daß eine Gehaltskürzung auch 

in Zukunft durchaus nicht geplant ſei. 
——— — 


Berleger Dr. Oehlke geitorben 
Breslau, 23. April. Der langjährige Chef- 
5 | redafteur und erleger der „Breslauer 
ra| Zeitung“, die im vorigen Jahre nach 111iäh⸗ 

gen Sende. ihr a0 e einſtellte, Dr. 
Alfred Oehlke, iſt na werer Krankheit im 
Alter von 70 Jahren geſtorben. 


Die Mög⸗ 
einer ener⸗ 


5 DER 
Miniſt 


—— — 
die Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten 

4 — —— — 
und Verantwortlich für den politischen Teil: 
jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loewen- 
thal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Briet- 
kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt“. 


1 auf die 
Darauf ſprach Hit⸗ 
„Deutſchland ſtirbt, 


2. 


B. Historische und politische Romane. 

Werner Bergengruen: Herzog Karl der = 
Kühne oder Gemüt und Schicksal. 
Bro. Rm. 5.—, Ln. Rm. 7.—. 

Max Brod: Tycho Brahes Weg zu Gott: 
Sonderausgabe Rm. 2.85. 

Franz Karl Ginzkey: Der von der Vogel- 
weide. Roman. Volksausgabe. Rm, 2.85. 

Heinrich Grimm: Canossa. Der Kampf 
eines deutschen Königs. Gebd. Rm. 6. 

Hauff, W.: Lichtenstein. Eine romant 
Sage aus der Geschichte Württembergs 
Gebd. Rm. 5.—. 

Jensen, Joh.: Kolumbus. Roman, 
Rm. 3.—, Gebd. Rm. 5.—. 

Klabund: Borgia. Roman einer Familie. 

Æ" Volksausgabe. Rm. 2.85. ` 

Mereschkowski, Dm.: Leonardo da Vinci. 


LL 


UU 


= 


edc 


Bro. 


L 


fungen nnn 


nuo l =" Histor. Roman. Gebd. Rm. 10.—. 
72 — 4 sowie sämtliche Malerbedarfsartikel = Scheffel, Jos. Vikt, v.: Ekkehard. Eine 
ie Arela Seife kaufen Sie am günstigsten bei der Firma [%s Geschichte aus dem 10. Jahrhundert. 
1 Stuck: 1.25 zł. z = Rm, 2.85. 
J dudehbusch Nlavier een Fr. Gozulski = 2 = jeder Buchhandlung. 
7 = = Kosmos Sp. 2 o. o., Groß- Sortiment, 
wer ul. Nowa 7 pelaa. Oferi, Spezialgeschäft fiir Farben und Lacke = Dora, 3 6. ae 
ae sreisangabe unter Poznań, ul, Wodna 6. Tel. 56-93 u.37-93 || = 2 
284 4a. d. Gſt. d. Zt. MERAN NN 


l |Tonfimkino „APOLLO 


nach der bekannten Novelle von Eliza Orzeszkowa. 


In. den 


Krystyna Ankwicz — Mieczysław Cybulski. 


Hauptrollen: 


~ : 5, 7. 9 Uhr. J 
Tel. 11-35 orführungen: um 


a> Poſener Tageblatt 


g? 


15 


r A 


esgenossenschafisha 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscig Poznan 
(früher: Genossenschaftsbank Poznan) 


Poznan, ul. Wiazdowa 3 ARRUTIA Bydgoszcz, ul. Gdańska 16 
Fernsprecher: 42-91 Fernsprecher: 373 und 374 
Postscheck-Nr. Poznań 200192 Postscheck-Nr. Poznań 200182 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


Eigenes Vermögen 6.100.000,- X _/ Haſtsumme 11.000.000,- 2 


Annahme von Spareinlagen gegen höchstmögliche Verzinsung. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. // 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


j 4 554 * 
rt Ron i nah 15 
21 Br EN A I NR, 8 H ö i 2 


Am 22. April ſtarb nach kurzer, ſchwerer Krankheit unſere unver⸗ 
geßliche Mutter, unſere liebe Tochter und Schweſter 


verw. Frau Ida Ehrchen 


geb. Graßmai 


Triptiks 


ohne Klub- Mitgliedschaft. 


Preise: Jahres-Triptiks 
für Kraftwagen 
aller Art... .. z150.— 
für Motorräder 21 35.— 


2 
für Wagen — 
für Motorräder zł 20.— 
Ausgabestelle: 
Speditions -Firma 


W. Mewes Nachfolt. 
Fozuah, Sw. Wojeiech 1 


Tel. 3356 u. 2335 


im 47. Lebensjahre. 


Ju tiefſtem Schmerz 
die trauernden Hinterbliebenen 
Poznan, den 23. April 1932. 


Die Beiſetzung findet am Dienstag, dem 26. d. Mts., nachm. 
415 Uhr auf dem eval. Friedhof in Görczyn ſtatt. ; 


SEIFE -PASTA 


ist unschädlich und macht die Hände zart. Unent- 
behrlich für Mechaniker, Chauffeure und Arbeiter, da 
es im Augenblick die Hände von Schmutz, Fetten, 
Farben, Lacken, Teer etc. befreit. 
Das Allerbeste zum Reinigen fetter Töpfe und Pfannen 
sowie sämtlicher Küchengeräte. Vorzüglich zur Reini- 
gung der Fussböden, Tische und Fenster, sowie mit 
Oelfarbe gestrichener Wände und in Restaurants, Kran- 
kenhäusern u. Geschäften ausgelegter Wandkacheln. 
Für die Reinigung von Wannen, Ausgüssen und 
Marmor etc. unentbehrlich, 
Ausgezeichnetes Putzmittel für Messer, Gabeln und 
Metallgegenstände. 


Ueberall erhältlich ! 


Für die uns erwieſene Teilnahme und 
Kranzſpenden beim Heimgange unſeres lieben 
Entſchlafenen ſagen wir allen herzlichen Dank. 
Beſonderen Dank Herrn Paſtor Kroſchel für 
die troſtreichen Worte und Herrn Kantor Scholz 
für den zu Herzen gehenden Gefang. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Anna Steinke. 


Grabdenkm äler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 


Inh.: A. Quedenfeld 
Poznafi-Wilda, ul. Traugutta 21 
Werkplatz: ulica NrzyZoma 17 
Straßenbahnlinie 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


%%% TI EERE —:. EET PRO 
ge Eigentum, 8 B au g e | d 


Nee AA und Darlehn zur Hypothekenablösung 

BN Eigenes Kapital 10—15% vom Darlehns⸗ 
betrage erforderlich, welches in kleinen Monats⸗ 
raten erſpart werden kann. 


Keine Zinfen, nur 6D ß % Amortiſation. 


a „Hucege vr Danzig, Hansapl. 2b. 


Auskünfte erteilt: H. Franke, 
Poznań Marsz. Focha 19/1 


Was ist schon- ein 
Ruhetag ohne Faltboot 
und ohne Zelt? 
Sportartikel aller Art 
$. Tennis, Leichtathletik, 
Wassersport und Turn- || 
geräte kaufen Sie gün- 
stig und gut im 


Dom Sportowy, 


Poznań, gw. Marein iv. 
Nähe d. St. Martinkirche. 
Verlangen Sie Preisliste 
gratis. Tennisschläger 
werden fachgemäß 
repariert. Achten Sie 
auf die Firma: 
Dom Sportowy. 


Spötka 'Przemystowo- Handlowa z o. o. 
Poznań, ul. Cieszkowskiego 8 


Telefon 33-77. 


ÄIAMATRRIIAATIERINDEREDUBIREIDEREOTRSTE SKI NAN EANA NACEN RUNAR KRANKE 
= 


Neueinbände 


und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
usw. werden sauber, schnell und 


Handarbeitssalon 


„MASCOTTE“ 


Poznań, ul. Św. Marcina 28 pa a vis Kantaka) 
i i mit eigenem Stickerei- u. Zeichnungsatelier 
büligst ausgeführt. empfiehlt fertige, angefangene und aufge- 

zeichnete Handarbeiten sowie die hierzu 


C ON COR DIA 55 benötigten Materialien. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. i Grösste Auswahl l. Musterkollektion 


Alles zu äusserst kalkulierten, zeitgemässen 
eee billigsten Preisen. 


1 
Wer das Inſerieren auf ay 
reiche Zeiten verſchiebt, glaubt, 85 
die Welt fih rückwärts dre 


. ‚torietb 
Wer im „Pofener Tageblatt“ infer 
marſchiert vorwärts. 


Einige intelligente 
junge Leute 
können ab 1. Mai in 5 


HURU HRH 


Lehre treten. 
Aug. Hoffmann, 
Boami, 


hulen Gniezno. 


— 


Gegr. 1909 Dringende Anfertigung in 2 Stunden! Gegr. 1909 


ERDMANN KUNTZE suierwiser, Pmi, ul lin . 1 


Werkstätte für vornehmste Perren- und Damenschneiderei e Ranges 


(Tailor Made) 


Große Auswahl in modernsten Stoffen ersiklassigster Fabrikate 


Moderne Frack- u. Smoking-Anzüge zu verleihen. mm Anzüge erheblich billiger gemorden. 
Täglicher Eingang von Neuheiten! 


m veranstaltet vom. h 
erderennen mit Totalisator 
8 Ziem Zachodnich 
finden statt in LAWICA am 1., 3., 5.. 8., 12., 15.. 16., 22., 26. und 29. Mai 1932. r 
Beginn der Rennen um 15.30 Uhr e 
Verbindung mit den Autobussen von der Theaterbrücke, mit dem Eisenbahnzug vom Hauptbahnhof um 15.15 Uhr. 


Vorverkauf von Billetts, Losen u. Programmen im Zigarrengeschäft F. Zygarlowski. ul. 27 Grudnia 12, Eck 
und im Sekretariat der Gesellschaft ul. Mickiewicza 30, Telefon 70-58. a ii 


